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DARÜBER SPRICHT MAN

Sparkasse 
mit positiver 
Bilanz S. 6

Wirtschaftspreis 
für den 
Nachwuchs S. 8

Ein heißes
Fußball-
Wochenende S. 17

Bredouille 
Mit dem sprachlichen Tempo sei-
ner beiden Vorgänger kann der 
grüne Ministerpräsident zwar 
nicht mithalten, dafür vermittelt 
seine bedächtige Art solide Bo-
denständigkeit. »Die Politik des 
Landes für einen starken ländli-
chen Raum« hatte sich Winfried 
Kretschmann auf die Fahne ge-
schrieben, als er in Tengen vor die 
badischen Landwirte trat. Doch 
bei allem guten Willen, die bäuer-
lichen Interessen zu berücksichti-
gen, steckt er selbst zwischen 
Wollen und Können in der Bre-
douille. »Wir können in unserem 
Land fast nix ohne Vorschriften 
machen«, gab er zu. Natürlich sei 
jeder für Bürokratieabbau. Doch 
des einen Freud ist des anderen 
Leid. Bei jedem Interessenkonflikt 
müsse er das Gemeinwohl im 
Blick behalten, erklärte Kretsch-
mann. Das trifft auch für die 
Landwirte zu. Trotz allem Respekt 
für deren hartes Brot und die 
Wertschätzung der Landwirt-
schaft im allgemeinen: Leere Ver-
sprechungen, um gut dazustehen, 
ließ sich der grüne Landesvater 
nicht abringen. Das spricht für 
ihn. Ute Mucha

mucha@wochenblatt.net

Feine Bonbon-
Kreationen fürs 
Osternest S. 40

Badespaß ab
15. April

Am letzten Tag der Osterferien, 15. 
April, wird das Höhenfreibad Gott-
madingen wieder mit einer Vorsai-
son öffnen. Das gaben Bürger-
meister Klinger, Schwimmmeister 
Guido Schäfer und Hermann Püthe 
vom Förderverein des Bads be-
kannt. Das Wasser im Multifunkti-
onsbecken ist schon drin, das gro-
ße Becken wird an Ostern befüllt. 
Zur Eröffnung wird sich auch der 
neue Förderverein des Höhenfrei-
bads erstmals präsentieren.

Richtfest
 in Büsingen

Die Mehrzweckhalle an der Gries-
straße in Büsingen hat erfreuliche 
Fortschritte gemacht, so dass am 
Donnerstag, 12. April, das Richt-
fest auf der Baustelle gefeiert 
werden kann. Beginn 16 Uhr. 

Mit Diessenhofen,
Thayngen, Büsingen,
Schlattingen und 
Dörflingen.

Hilzingen (mu). Zum Abschied wur-
de ihm eine besondere Würdigung 
zuteil: Als vierter Bürger der Ge-
meinde bekam Hilzingens Bürger-
meister Franz Moser von seinem ers-
ten Stellvertreter Bernhard Hertrich, 
auf einstimmigen Beschluss des Ge-
meinderates, das Ehrenbürgerrecht 
verliehen. Diese Auszeichnung wur-
de bisher nur dem langjährigen Seel-
sorger Pfarrer Geißler sowie den Bür-
germeistern Karl Riede und Hermann 
Keller zuteil.
Für ihn, so Franz Moser, bedeute die-
se Ehrenbürgerschaft auch die Ver-
pflichtung, mit der gebotenen Zu-
rückhaltung am Leben in Hilzingen 
teilzunehmen. Nun gehe für ihn ein 
erfülltes Berufsleben zu Ende, fasste 
Franz Moser in der vollbesetzten He-
gauhalle zusammen. Er dankte den 
Bürgern für ihre Mithilfe in all den 
Jahren, die Gemeinde lebendig zu 
machen. Und sein Dank galt natür-
lich seiner Frau Inge, die ihn wäh-
rend seiner 24-jährigen Amtszeit in 
Hilzingen immer zur Seite stand. Mit 
der Übergabe seiner Bürgermeister-
kette an seinen Stellvertreter Martin 
Schneble legte Moser auch symbo-
lisch sein Amt nieder. Dieser bewe-

genden Geste ließ der langjährige 
Schultes aber kein Wehmut folgen, 
vielmehr forderte er die Bürger auf, 
seinem Nachfolger dasselbe Vertrau-
en zu schenken wie ihm. Zuvor hatte 
es sich Rupert Metzler nicht nehmen 
lassen, seinem Vorgänger für das 
»wohl bestellte Haus zu danken«. Er 
versprach, Mosers Erbe mit den Bür-
gern und dem Gemeinderat in eine 
gute Zukunft zu führen. Für die Hil-
zinger Vereine versicherte Ehrhardt 

Geske, wie sehr Mosers Verbunden-
heit und Unterstützung geschätzt 
wurde. Auch die Rathausmitarbeiter 
in Vertretung von Hauptamtsleiter 
Markus Wannenmacher, Elisabeth 
Stauder und Walter Fechtig gaben 
ihrem Chef ein herzliches »Danke-
schön« mit auf seinen weiteren Weg 
und überreichten ihm eine besondere 
Amtskette für den Ruhestand. Aus 
Hilzingens Partnergemeinde Lizzano 
überbrachte Sandro Agostini Ab-
schiedsgrüße; er hoffe, dass Moser 
nun öfters nach Lizzano zu Besuch 
komme. Pfarrer Julius Schmitt von 
der Seelsorgeeinheit Hohenstoffeln-
Hilzingen erinnerte daran, dass der 
Bürgermeister stets ein offenes Ohr 
für die klerikalen Anliegen hatte und 
wünschte ihm einen genussvollen 
Ruhestand, denn »wer nicht genießt, 
wird ungenießbar«. 
Musikalisch sagten natürlich auch 
die örtlichen Musikverein, Chöre und 
die Jugendmusikschule Westlicher 
Hegau ihrem langjährigen Gemein-
deoberhaupt »Servus« und erinnerten 
mit dem Marsch »Pfeffer und Salz« 
an seine Amtseinführung vor 24 Jah-
ren. 
Ein weiterer Bericht auf Seite 22.

Meister im Dienste der Bürger
Volle Hegauhalle bei der Verabschiedung von Franz Moser 

Bernhard Hertrich überreicht Franz 
Moser die Ehrenbürgerschaft der Ge-
meinde Hilzingen. Mehr Bilder unter 
www.wochenblatt.net swb-Bild: mu

Tengen (mu). Große Geschenke hatte 
Ministerpräsident Winfried Kretsch-
mann nicht im Gepäck, als er in Ten-
gen aus der Limousine stieg. Der grü-
ne Landesvater zollte auf der Landes-
versammlung des Badischen Land-
wirtschaftlichen Hauptverbandes 
(BLHV) den Landwirten zwar in ge-
wohnt bodenständiger Art Respekt 
und Anerkennung für ihre wichtige, 
vielseitige Arbeit, doch konkrete Zu-
sagen ließ er sich nicht abringen. Er 
wolle »keine Politik der leeren Ver-
sprechungen« machen, so Kretsch-
mann. Sondern setze auf den Dialog 
und eine konstruktive Zusammenar-
beit.
Gemeinsam mit Alexander Bonde, 
Minister für ländlichen Raum, war 
Kretschmann über gute Kontakte des 
Uttenhofer Landwirts und BLHV-
Vorstandsmitglieds Stefan Leiche-
nauer auf den Randen gekommen, 
wo sich Landwirte aus ganz Baden in 
der Randenhalle trafen. BLHV-Präsi-
dent Werner Räpple nutzte die Gele-
genheit, vor den hochkarätigen Gäs-
ten die Sorgen und Nöte seines 
Klientel darzulegen und forderte Zei-
chen und Unterstützung für die hei-
mische Landwirtschaft im allgemei-
nen. 
Im Besonderen plagen ihn und seine 

Kollegen gekoppelte Ausgleichszah-
lungen ebenso wie das von EU-Kom-
missar Ciolos vorgeschlagenen Flä-
chen-»Greening«, die Fruchtfolgere-
gelung und das Grünlandumbruch-
verbot. »Stilllegungen«, so Räpple, 
»passen nicht in eine Zeit der großen 
Herausforderungen wie Nahrungs-
mittelknappheit, Klimawandel und 
Energiewende«. Zudem erschweren 
die zunehmende Bürokratie, Flä-
chenkonkurrenz und die Umsetzung 
von Bundesgesetzen, die fern jegli-
cher Praxis seien, den Landwirten 
das Leben, erklärte Räpple. Er appel-
lierte an die Adresse von Bonde und 

Kretschmann, den Bauernfamilien 
Verlässlichkeit im Agrarhaushalt zu 
gewähren, deren landwirtschaftliches 
Eigentum und die Freiheit der Be-
wirtschaftung zu respektieren. Eben-
so solle sich die Landesregierung für 
die Belange der Landwirte auf euro-
päischer Ebene und gegen die 
Schweizer Landnahme stark machen. 
Minister Bonde sah bei den Forde-
rungen viele Übereinstimmungen, 
aber auch gegensätzliche Stand-
punkte. Er schränkte seinen Hand-
lungsspielraum für das Schweizer 
Grenzgebiet ganz klar ein: »Hier hat 
das Land rechtlich keine Möglichkei-

ten. Das ist Sache des Bundes«, so 
Bonde. Und er musste vor dem Hin-
tergrund der EU-Agrarpolitik einge-
stehen: Auch in der Landwirtschaft 
dreht sich alles ums Geld. Doch er 
werde auch auf europäischer Ebene 
für Programme und Ausgleichszah-
lungen kämpfen, versicherte Bonde. 
Wichtig ist dem Minister wie auch 
dem Ministerpräsident, im Dialog Lö-
sungen zu finden. Kretschmann be-
tonte, dass gleichwertige Rahmenbe-
dingungen in den Metropolen und in 
der Provinz geschaffen werden müs-
sen. Naturschutz und Wohlstand 
sollten sich nicht ausschließen. Dabei 
spiele das »magische Dreieck« von 
Tourismus, Naturschutz und Land-
wirtschaft eine wichtige Rolle, wobei 
letzteres die Grundlage bilde. Er 
brach eine Lanze für den Reichtum 
der Kulturlandschaft, für deren Er-
halt die Landwirte viel leisten. Lang-
fristig soll mehr auf Qualität statt auf 
Schnäppchenmentalität gesetzt wer-
den, so Kretschmann, »das ist eine 
Werteentscheidung«. Positiv bewerte-
te Kretschmann die Energiewende, 
ließ aber keinen Zweifel, dass zu-
gunsten der erneuerbaren Energie 
auch manche Kröte geschluckt wer-
den müsse. »Windkraftanlagen kön-
nen nicht im Keller gebaut werden.« 

Dialog statt leerer Versprechen
Ministerpräsident Kretschmann und Minister Bonde in Tengen bei der BLHV-Versammlung

Gutes vom Lande für Ministerpräsident Kretschmann und Minister Bonde (re) 
von Stefan Leichenauer (2.v.li) und Werner Räpple (li). Weitere Bilder unter 
www.wochenblatt.net swb-Bild: mu
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Robert-Gerwig-Str. 6
78315 Radolfzell

Tel. 0 77 32/98 27 73

TESTEN SIE DEN NEUEN TWINGO!
JETZT BEI UNS!

Zeppelinstr. 5 • 78239 Rielasingen
Telefon 07731/93280
www.sanitaer-schwarz.de

Es geht um
IHR Bad

Wir planen mit Ihnen 
Ihr Traumbad.
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Singen-Friedingen (swb). Bei 
der Hauptversammlung der 
Abteilung Friedingen standen 
Neuwahlen auf der Tagesord-
nung. Als Wahlleiter fungierte 
Wolfgang Werkmeister. Abtei-
lungskommandant Berndt Olb-
richt wurde in seinem Amt be-
stätigt. Der bisherige Stellver-
treter Peter Nägele, der dieses 
Amt 10 Jahre ausübte, stand 
nicht mehr zur Verfügung. 
Nachfolger wurde per Wahl 
Daniel Guenin.
Der alte und neue Abteilungs-
kommandant hob in seinem 
Jahresrückblick neben den 
sechs Einsätzen besonders die 
Eigenleistung bei der Renovie-
rung der Fahrzeughalle hervor: 
In 110 Arbeitsstunden wurde 
der Putz ausgebessert, erhielten 

Wände und Decken einen neu-
en Anstrich. Von den 37 Kame-
raden haben sieben den Lehr-
gang zum Gruppenführer ab-
solviert, 17 wurden zu Atem-
schutzträgern ausgebildet, 15 
zu Maschinisten. 
Für das Jahr 2012 stehen der 
Abteilungswehr Friedingen 
große Herausforderungen ins 
Haus, denn die Wehr feiert ihr 
75-jähriges Jubiläum. Die Vor-
bereitungen für dieses Ereignis, 
welches im Juni mit einem 
Festwochenende mit Schau-
übungen, Musik, Kinderpro-
gramm und EM-Liveübertra-
gung gefeiert wird, laufen be-
reits auf Hochtouren. Abtei-
lungskommandant Berndt Olb-
richt bat um die Unterstützung 
aller Feuerwehrkameraden.

Start ins Jubiläum
Feuerwehr Friedingen wählt neu

Abteilungskommandant Berndt Olbricht (rechts) dankt seinem 
scheidenden Stellvertreter Peter Nägele für 10 Jahre gute Zusam-
menarbeit mit einem Geschenkkorb. swb-Bild: pr

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Die informiert
Zeckenzeit

Wussten Sie
schon, dass wir
in der Kräuter-
Drogerie von
Kenne auch für
Ihren Vierbeiner
alles für eine na-
türliche Tierge-
sundheit führen?

Nicht nur wir Menschen, auch unsere
geliebten Haustiere (Hund, Katze,
Maus, Pferd und viele mehr) sollten so
naturbelassen wie möglich ernährt, ge-
pflegt und in gesunden wie in kranken
Tagen behandelt werden. Wir sind
Partner der Firma „cdvet“, die seit
mehr als einem Jahrzehnt Naturpro-
dukte für Tiere entwickelt.

ACHTUNG: Jetzt beginnt die Zecken-
zeit! Sobald die Temperaturen in die
Höhe klettern, erwachen die Krank-
heitsüberträger wieder und befallen
unsere Hunde und Katzen. Gängige Ab-

wehrmittel wie Sprays oder Ampullen
(sogenannte Spot-on) haben fast alle
einen Nachteil: Meist belasten sie das
Tier oder seinen Besitzer unnötig to-
xisch. Mit dem „Abwehrkonzentrat“,
das einen wirklichen Schutz gegen Ze-
cken und Flöhe bietet (bei den Bo-
lonka-Hunden der Inhaberin Gisela von
Kenne erfolgreich getestet) oder dem
„Fell- & Haut-Mineralspray“ gegen ju-
ckende Plagegeister, trockene Haut-
stellen und schuppige Hautpartien
haben wir eine natürliche Alternative.
Auch gegen Ohrmilben gibt es ein na-
türliches Gegenmittel.

Sie sehen, es gibt viele Gründe für Tier-
besitzer, sich mal bei uns ausführlich
beraten zu lassen.

Kräuter-Drogerie
von Kenne
Hadwigstraße 7 · 78224 Singen
Telefon 077 31/6 23 04
www.Kraeuter-Kenne.de

Gisela von Kenne

Kräuter Drogerie

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Krankentransport: 19222

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Giftnotruf: 0761/19240

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

thüga Energie: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Tierschutzverein:    07731/65514

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen
Singen - Rielasingen - Höri

07731/795504
Gottmadingen - Hilzingen -
Hegau-West 07734/934355

Kabel-BW: 0800/8888112

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0

Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:

Pumpwerk Binningen:
07739/309, 07736/7040

Am Wochenende/nachts: 
0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0

(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)
tagsüber: 07731/908-125

Polizeiposten: 07731/1437-0

thüga Energie: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Polizei SH: 0041/52/6242424
Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882

thüga Energie: 0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stromversorgung: 07733/946581

Schlatt a. R.: 0041/52/6244333
Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0

(Anrufbeantw. m. Notrufnr.)
tagsüber: 07731/908-125

Strom: 0041-52/6244333

Mühlhausen
Wassermeister Werner Faaß 
(Mühlhausen): 07733/8392

Johann Grumann (Ehingen):

07733/1533
Aach
Wassermeister Marcel Haas:

07774/433
Elektrizitätswerk Aach, Störungs-
stelle Tuttlingen: 07461/7090 
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

Gemeinschaftsantenne, 
Störungsstelle: 07731/820284

Steißlingen

Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930

Wassermeister: 245

Stromversorgung
Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 05.04.: Haydn-Apotheke,
Konstanzer Str. 75, Radolfzell

Fr., 06.04.: Flora-Apotheke,
Brühlstr. 2, Radolfzell und
Christophorus-Apotheke, Bahn-
hofstr. 3, Engen

Sa., 07.04.: Apotheke am Berliner
Platz, Überlinger Str. 4, Singen

So., 08.04.: Apotheke Sauter,
Ekkehardstr. 18, Singen

Mo., 09.04.: Scheffel-Apotheke,
Alemannenstr. 5, Radolfzell

Di., 10.04.: See-Apotheke,
Hauptstr. 223, Gaienhofen und
Stadt-Apotheke, Vorstadt 8,
Engen

Mi., 11.04.: Central-Apotheke,
Hegaustr. 26, Singen

Tierärztlicher Notdienst
06./07.04.:
Dr. Boos, Schaffhauser Str. 165 c,
Singen, Tel. 0 77 31 / 6 22 00

08.04./09.04.:
Dr. Karin Marko,
Widerholdstr. 17, Singen,
Tel. 0 77 31 / 6 80 97

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Steißlingen - 07738 5090

Qualitätslack für‘s Auge. 

Qualitätaus derRegion

Über 100 Jahre täglich frische Herstellung aus 
eigener Schlachtung in bester Metzgerqualität.

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

den mögen alle

Oster-Aufschnitt
mit Schinken

100 g € 1,39

für echte Genießer
Entenfiletspießle
in Kräuterbuttermarinade

eingelegt
100 g € 1,99

die beliebte Vesperwurst

Bierwurst

100 g € 1,09
natürlich hausgemacht

Risoni Salat
Nudelsalat mit Tomaten

und Mozzarella
100 g € 0,89

mild geräuchert und gekocht

Hegauschinken

100 g € 1,49

ganz frisch

Bärlauchbratwurst,
Bärlauchlyoner,

Bärlauchfleischkäse

alles Gute für die Suppe

Tafelspitz
zart marmoriert

100 g € 1,39

für Grill und Pfanne
Putenmedaillons

oder Schnitzel
gerne auch mariniert

100 g € 0,99
Klassiker aus dem Wurstkessel

Original Singener
Grillwurst

100 g nur € 0,99

Denken Sie an die rechtzeitige Vorbestellung Ihres Osterwunsches!

Schnäppchen 10%***
auf alle Kreuze

in Gold/Silber + Edelstahl
(*nur auf vorrätige Ware)

**gültig vom 4. 4. – 11. 4. 2012

Schmuck & Uhren
Geschäftsführerin: Sylvia Roth

Ekkehardstr. 24 · Singen (Hohentwiel)
Telefon 0 77 31 – 6 29 24

www.roth-fuchs.de

Sonntag, 8. April 2012
großer Brunch

10 – 14 Uhr
All you can eat

thai und deutsche Gerichte
pro Person 14,50 €

Kinder bis 12 Jahren 10,– €
Reservierung erbeten unter

Tel. 0 77 33/9 96 87 94

Wiedereröffnung

Scheffelstr. 23 · Singen

OSTERANGEBOT HOHENTWIELER OSTER-SPEZIALITÄTEN
Osteraufschnitt, Spitzenqualität 100 g    1,58
Lachsschinken, mild, saftig 100 g    1,88
Kalbfleischleberwurst –
grobe Leberwurst 100 g    1,10
Wienerle – Partywienerle, knackig 100 g    0,92
Hinterschinken, Spanferkel-, Puten-, Rinderschinken   100 g    1,40
Fleischwurst, im Ring, geschnitten – Salat, Käse 100 g    0,75

...bar-
geldlos

bezahlen!

. Wurst der Woche: Kalbsbratwurst, St. Galler Art 100 g 0,88

FISCHTHEKE

www.metzgerei-hertrich.de

KÄSETHEKE

Rinderouladen, vom besten Stück der Oberschale 100 g        1,38
bratfertige Rouladen – Rinderrollbraten, gefüllt 100 g        1,25
Rinderbraten, von der Keule 100 g        1,32
Rinderplätzli 100 g        1,40
Schweinerücken, a. gefüllt, mariniert, a. als Kassler Rücken       100 g        0,98
Kalbsgulasch, saftig                                                                 100 g        1,30

Käseaufschnitt
200 g 1,95Lachsforellen –

Forellen – Lachsfilet 100 g 1,88
SALATTHEKE Geflügelsalat 100 g 1,35

Scheffelstube Mittagessen ab 4,90 €Hohentwieler Osterlamm



Singen (of). Es ging bei »Amadeus« 
weniger um Musik, als vielmehr um 
eine große Herausforderung für die 
Einsatzkräfte des Malteserhilfsdiens-
tes aus Singen, die Feuerwehr mit der 
Höhenrettungsgruppe, das Techni-
sche Hilfswerk wie der Johanniter-
Unfallhilfe. Denn Übungsleiter Karl 
Knipper von den Maltesern hatte ein 
fiktives Erdbeben im Hegau stattfin-
den lassen, bei dem auf der Festungs-
ruine des Hohentwiel eine ganze Rei-
he von Personen verletzt oder gar 
verschüttet wurden. Rund 70 Kräfte 
waren hier im Einsatz bis hin zu 
14-Malteser-Jugendlichen, die als 
»Verletzte« dringend Hilfe brauchten. 
Da das Erdbeben natürlich die ganze 
Region betraf, waren die anderen 
Rettungsdienste bereits ausgelastet.
Als um etwa 17 Uhr am Freitag der 
Alarm in der Rettungsleitstelle ein-
ging, wurde schnell klar, dass die ein 

großer Einsatz nötig wurde. Die Feu-
erwehr, die als erste am Übungsort 
eintraf, fand schnell eine Reihe von 
Verletzten, die dringend Hilfe 
brauchten, denn Mauerteile waren 
eingestürzt und hatten die Menschen 
unter sich vergraben. Es ging fast ei-
ne Stunde, bis auch das Technische 
Hilfswerk vor Ort war, um die Ber-
gung angehen zu lassen. Davor war 
bereits die Höhenrettungsgruppe die 
mit hohem Materialeinsatz an die 
Bergung einer Person ging, die von 
der Mauer der unteren Festung in die 

Tiefe gestürzt war. Besondere He-
rausforderung war für alle Hilfskräfte 
die schwere Zugänglichkeit des Ge-
ländes, bei der nur kleine Fahrzeuge 
zum Einsatz kommen konnten. 
Durch diese harte Übung sollten auch 
logistische Probleme erkennbar ge-
macht werden, die auch angesichts 
der nötigen Kooperation von vier un-
terschiedlichen Hilfsdiensten für den 
Ernstfall ausgeräumt werden. Für die 
Malteser war diese mit viel Akribie 
durchgeplante Übung eine Möglich-
keit, sich bereits auf die für dieses 
Jahr geplante grenzüberschreitende 
große Katastrophenschutzübung 
»Terrex 2012« vorzubereiten.
Mehr Bilder unter www.wochenblatt.
net.

STADT SINGEN Mi., 4. April 2012
www.wochenblatt.net  3

LANDESMEISTER 

Im Wettbewerb »Jugend trainiert 
für Olympia« haben die Schülerin-
nen des Hegau-Gymnasiums, Jana 
Bippus, Sophia Dey, Carina Maier 
und Svenja Winkler nun auch auf 
Landesebene den Titel geholt. Zu-
sammen mit ihrer Betreuerin vom 
Hegau-Gymnasium, Monika Sei-
fert, bestritten die Mädchen das 
Landesfinale in Erlenbach/Heil-
bronn. Sie holten den Titel ohne 
Niederlage.

APRIL, APRIL

 Auch wenn der 1. April am Sonn-
tag war, in der Singener Stadtver-
waltung wurde trotzdem gearbei-
tet. Das war nicht der eigentliche 
Aprilscherz. Denn kurzfristig wur-
de von der Pressestelle und Jung-
Unternehmer Jan-Vinzenz Krause 
zum Spatenstich für den Condom-
Tower aufgerufen, der noch höher 
stehen sollte als der Hegau-Tower 
und von einem chinesischen In-
vestor erstellt werden sollte. Und 
wer da glaubte, dass man mit dem 
angekündigten Spatenstich in den 
April geschickt würde: Fehlanzei-
ge.
Fünf Spaten gruben sich zum sym-
bolischen Baubeginn in die Erde. 
Wir werden abwarten müssen, ob 
das Richtfest auch wieder an einem 
1., April sein wird. -of-

»Amadeus« fordert Retter
Katastrophenschutzübung der Malteser

Rielasingen-Worblingen (of). Das 
größte Bauprojekt der jüngeren Ge-
schichte der Gemeinde Rielasingen-
Worblingen war mit den Talwiesen-
hallen auch für die Feuerwehr ein 
lohnendes Objekt, um dort am Sams-
tag die diesjährige Jahreshauptübung 
durchzuführen. Wie das zahlreich er-
schienene Publikum musste dabei 
nach der Alarmierung auch die ge-
samte Wehr und das Rote Kreuz den 
Umweg über Arlen nehmen, wegen 
der gesperrten Brücke an der Muse-
umsbahn.
Angenommen wurde ein Brandalarm 
durch die (nur) in der Festhalle vor-
handenen Brandmelder per Telefon. 
Vor der Halle geparkte Auto waren 
für die Erkundungstrupps Hinweis, 
dass sich in der stark verrauchten 
Halle noch Sportler befinden müss-
ten. Die Brandabschnittstüren hatten 
sich geschlossen, so dass Teil um Teil 
der Halle von den Löschkräften er-
obert werden mussten. Schon bald 
wurden die ersten »Verletzten« aus 
der Halle gebracht und ans DRK 
übergeben während die Wehrleute 

zum einen den Rauch aus dem Ge-
bäude bliesen und parallel zum 
Löschangriff übergingen. In gut einer 
halben Stunde konnte die Übung, die 
auch von vielen Kommandanten aus 
der Nachbarschaft beobachtet wurde, 
abgeschlossen werden. Für den Ein-
satz mit hoher Personalstärke gab es 
Lob vom neuen Kreisbrandmeister 
für Einsatzleiter Sascha Wassmer. 
In einem zweiten Übungsteil wurde 
ein schwerer Radunfall unter Ju-
gendlichen angenommen, die in Ko-
operation mit dem Roten Kreuz auf-
wändig aus einer Geländemulde an 
den Talwiesenhallen geborgen wer-
den mussten.
Im Rahmen des abschließenden Ka-
meradschaftsabends konnte Kom-
mandant Ulrich Graf gleich fünf Feu-
erwehrleute für 40-jährige Zugehö-
rigkeit ehren. Es sind dies Hermann 
Auer, Manfred Giner, Edgar Haag 
und Peter Neidhart. Alle haben be-
reits in der Jugendfeuerwehr begon-
nen. Andreas Fürst wurde an diesem 
Abend zum Oberlöschmeister er-
nannt.

Rettung für Sportler
Feuerwehr-Hauptübung an Talwiesenhallen

Bei den Wahlen in der Hauptversammung des HGV Rielasingen-Worblingen wur-
den Kassierin Eva Scheu und Oliver Alicke in ihren Ämtern bestätigt. Zusammen 
mit dem Vorsitzenden Lothar Reckziegel blicken sie nun in Richtung „Industrie-
fenster“, das am 28. und 29. April an der Hardberghalle stattfindet. swb-Bild: of

Rielasingen-Worblingen (of). Der 
Rielasinger Handels- und Gewerbe-
verein steht vor einem ereignisrei-
chen Jahr. Das machte der Vorsitzen-
de des HGV, Lothar Reckziegel mit 
seinem Rückblick und Ausblick bei 
der Hauptvesammlung des Vereins 
deutlich. Denn bereits am 28. und 29. 
April lädt der Verein die Bevölkerung 
zum diesjährigen „Industriefenster“ 
in und um die Hardberghalle, bei der 
sich im Rahmen der Leistungsschau 
zahlreiche Unternehmen aus der Ge-
meinde vorstellen werden. Oliver 
Alicke hat schon eine Menge Vorar-
beit geleistet und konnte den Mit-
gliedern der Hauptversammlung in 
der »Krone« zusammen mit Eva 
Scheu schon alle Programmpunkte 
vorstellen. Neben einer ganzen Reihe 
von Präsentationen wird es auch ein 
sehr interessantes Gewinnspiel für 
die Gäste der Leistungsschau geben. 
Dass das Industriefenster 2012 eine 
attraktive Sache wird, darüber sind 
sich die Organisatoren sicher. Dafür 
spricht schon die hohe Zahl an Rück-
meldungen für die zweitägige Aus-
stellung. Die Region kann gespannt 

sein, auf die Darstellung der Leis-
tungsfähigkeit von Unternehmen, 
Handwerkern und Dienstleistern aus 
Rielasingen-Worblingen. Darüber 
mehr in den kommenden Ausgaben 
des WOCHENBLATTs.
Doch auch sonst hat sich der HGS 
Rielasingen-Worblingen viel vorge-
nommen. So wird sich der Gewerbe-
verein am 8. Mai des Themas Solar-
energie annehmen. Das Unterneh-
men Solarcomplex soll dabei die 
Möglichkeiten zur Eigennutzung 
vorstellen. Bereits einige Tage später 
wird Motivationstrainer Karl Ludwig 
Oehler über den positiven Umgang 
mit Kunden informieren. Im Oktober 
wird der Verein sein zweites Unter-
nehmer-Apéro beim Unternehmen 
Gericke durchführen, und am 13. De-
zember ist der diesjährige Weih-
nachtsmarkt. Mit dem Standortmar-
keting ProRiwo soll zudem ein Ge-
schenkscheck entwickelt werden.
Mehr Information verspricht nun 
auch die neue Homepage des Vereins 
unter www.hgv-rielasingen-worblin
gen.de , die Vorstandsmitglied Lothar 
Westphal neu gestaltet hat.

Gewerbe präsentiert sich
Pläne für »Industriefenster« vorgestellt

Rielasingen-Worblingen (swb). Die 
Mitglieder des Pro-Riwo Standort-
Marketingvereins trafen sich kürzlich 
im Kulturpunkt Arlen zur jährlichen 
Hauptversammlung und um ihre Bi-
lanz über ein erfolreiches Jahr für die 
Marke »Rielasingen Worblingen« zu 
ziehen. Der erste Vorsitzende Bruno 
Maier stellte dabei unter anderem das 
Programm für 2012 ausführlich vor, 
das als Highlight wieder das Muse-
umsbahnfest am 23. Juni vorsieht.
Neben Vorträgen, Bürgereinsätzen 
und Info-Veranstaltungen liegt ein 
weiterer Schwerpunkt der Vereinsar-
beit dieses Jahr auf der Gestaltung 
des Ten-Brink-Parks sowie des Bahn-
hofvorplatzes.
Schatzmeister Egon Graf präsentierte 
den Mitgliedern die Idee eines Ge-
schenkschecks, der großen Anklang 
fand.
Der Vorstand wurde einstimmig wie-
dergewählt, als Beisitzer schieden 
Beate und Stefan Binnig, Jutta Gold 
sowie Werner Metzger aus. Neu ge-
wählt wurden Corinna Weiermann-
Seidel, Martin Hollweck, Hermann 
Grimm und Volkmar Brielmann.
Als Gast kam der Begleiter der ersten 
Stunde, Professor Doderer, der dem 
Verein noch launige Tipps mit auf 
den Weg gab: »Semper semper – auf-
raffen und immer weitermachen.«

Geschenkgutschein
von ProRiwo

Rund 70 Einsatzkräfte forderte die 
Katastrophenschutzübung »Ama-
deus« der Singener Malteser in Zu-
sammenarbeit mit Feuerwehr, THW 
und Johannitern. swb-Bild: of

Mit sehr hohem Personaleinsatz wurde bei der Jahreshauptprobe der Freiwilligen 
Feuerwehr Rielasingen-Worblingen ein Brand an den neuen Talwiesenhallen an-
genommen. Mehr Bilder im Internet unter www.wochenblatt.net.

Arlen (ma). Am Ostersonntag, 8. 
April 20 Uhr, findet in der Kirche St. 
Stephan eine Ökumenische Andacht 
statt. Daran anschließend ist eine 
Lichtprozession und Entzünden des 
Feuers in der Talwiese hinter den Tal-
wiesenhallen. 
Kinder können eigene Fackeln mit-
bringen. Weitere Fragen zu dieser 
Veranstaltung werden unter Telefon 
0157/87210074 gerne beantwortet.

Licht und Feuer
an Ostern

Rielasingen (swb). Am Karfreitag, 6. 
April findet in der Kirche St. Bartolo-
mäus in Rielasingen ein Gottesdienst 
mit Bildbetrachtung statt. Beginn ist 
um 15 Uhr. 
Im Anschluss an die Karfreitags-Li-
turgie wird der Maler Werner Fluck 
seine Gedanken zum Karfreitagsge-
schehen, mit Malerei im Bild ausge-
drückt, den Betrachtern nahebrin-
gen. 
Zusammen mit »Singener Malern« 
hatte er vor zwei Jahren die Markus-
passion von Johann Sebastian Bach 
mit ausdrucksvollen Bildern unter-
legt.

Bilder zum
Karfreitag

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.
Weitere Informationen bei Ihrem Sparkassenberater oder unter www.spk.sira.de.

Einfach und schnell:
der Sparkassen-Privatkredit.

Vertraut mit den Menschen
im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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BINNINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Osterfeuer der Freiw. Feuerwehr, Abt. 
Binningen, ist am Ostersonntag, 8.4., 
um 18 Uhr beim Sportplatz Binnin-
gen.

FRIEDINGEN
DRK
Ein Blutspendetermin findet am Do., 
5.4., von 14-19.30 Uhr in der 
Schlossberghalle in Friedingen statt.

GOTTMADINGEN
NATURFREUNDE
Zur Familienwanderung mit Oster-
eier suchen und Grillen beim Gott-
madinger Schützenhaus treffen sich 
die Naturfreunde am Ostermontag, 
9.4., 10.30 Uhr am Feuerwehrhaus 
Gottmadingen.

SCHÜTZENGESELLSCHAFT
Zur 50. Jahreshauptversammlung 
lädt die Schützengesellschaft am Sa., 
14.4., 19.30 Uhr, ins Schützenhaus 
ein. Anträge der Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung müssen min-
destens eine Woche vor Versamm-
lung schriftlich eingereicht werden.

SCHWARZWALDVEREIN
Eine Ostermontagswanderung wird 
am 9.4. angeboten. Die Tour führt 
nach Stammheim, von hier Start zur 
Rundwanderung (ca. 2 Std.), an-
schließend Einkehr in der Besenwirt-
schaft Zolg. Treffpunkt mit Pkw 9 
Uhr am FWH Gottmadingen, bzw. 
9.15 Uhr Schule Gailingen. Anmel-
dung bis spätestens 4.4. bei Franz 
Zahn, Tel. 07734/91015.
Der Singkreis hat sein nächstes Tref-
fen am 11.4. um 14.30 Uhr in der Ca-
féteria der AWO.

SKI-CLUB
Seine Saison-Abschlussfahrt führt 
der Ski-Club von Sa., 28.4., - Di., 
1.5., ins Kaunertal durch, Ausgangs-
punkt Hotel Kaunertaler Hof in 
Feichten. Fahrt in Pkws (Fahrge-
meinschaften). Es können auch 
Nichtmitglieder teilnehmen. Interes-
senten melden sich bei Bernhard Ku-
si, Gottmadingen, Friedhofstr. 5.

MÜHLHAUSEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Ein Osterfeuer entzündet die Freiw. 
Feuerwehr am Ostersonntag, 8.4., um 
18 Uhr am alten Sportplatz Mühl-
hausen.

RANDEGG
FRAUENVEREIN
Generalversammlung des Frauenver-
eins Randegg ist am Mi., 11.4., um 20 
Uhr im Bürgersaal.

MUSIKVEREIN
Zum Ostertheater lädt der Musikver-
ein Randegg am Ostersonntag, 8.4., 
um 20 Uhr in die Grenzlandhalle ein.
SCHÜTZENVEREIN
Ein Osterschießen veranstaltet der 
Schützenverein am Ostermontag, 
9.4., ab 10 Uhr im Schützenhaus 
Randegg.

TENGEN
SCHWARZWALDVEREIN
»Der Osterhase kommt zur Heide 
Hütte« am Ostermontag, 9.4.; Treff-
punkt: 13.30 Uhr an der Randenhalle 
zur Familienkurzwanderung und 
Osternestsuchen im Wald. Führung: 
Walter Dieterle.

RIEDHEIM
FÖRDERVEREIN SV
Seine Generalversammlung hält der 
Förderverein des SV am Fr., 13.4., 

um 19 Uhr im Clubheim des SV 
Riedheim ab.
SV
Die Generalversammlung des SV 
Riedheim findet am Fr., 13.4., um 20 
Uhr in dessen Clubheim statt.

SINGEN
BETREFF
Folgende Programmpunkte werden 
angeboten: Mi., 4.4., 18 Uhr Lese-
ecke; 18 Uhr Einkehren; 18 Uhr 
Theater Spaßpedal und BeTon-Pro-
jekt (feste Gruppe). Mo., 9.4., Oster-
montag, kein Rehasport. Di., 10.4., 
16-20 Uhr Kochen; 18 Uhr Meditati-
on; 18 Uhr Kegeln; 18 Uhr offener 
Betrieb. Mi., 11.4., 18 Uhr Leseecke; 
18 Uhr Theater und BeTon-Projekt 
(feste Gruppe). Infos: Tel. 07731/ 
822809-12, www.lebenshilfe-singen.
de.

Angebote des Bildungswerks Seel-
sorgeeinheit Aachtal: »Tagesausflug 
nach Ravensburg« mit Stadtführung 
am Montag, 21.5.2012. Abfahrt ab 
Singen 9.52 Uhr, Rückfahrt: 16.52 
Uhr, Ankunft Singen: 18.01 Uhr. An-
meldung bei Elvira Ettl, Tel. 
07731/28641, Anmeldeschluss: Do., 
3.5. »Der Glöckner von Notre Dame«,  
Theaterfahrt zu den Volksschauspie-
len Ötigheim am So. 24.6. Abfahrts-
zeiten u. Abfahrtsorte werden noch 
bekannt gegeben. Anmeldung bei El-
vira Ettl, Tel. 07731/28641, Anmelde-
schluss: 20.4. 
Die IGM Seniorinnen und Senioren
treffen sich am Di., 10.4., um 14 Uhr 
im Siedlerheim, Singen, Worblinger 
Str. 67.
Der Jahrgang 36/37, Klassse: Hart-
baum-Waldeckschule trifft sich am 
Di., 17.4., 15 Uhr im Stadtgarten-Ca-
fé.
Die AWO Elternschule bietet in den 
Osterferien einen zweitägigen Baby-
sitterkurs für Mädchen und Jungen 
ab 12 Jahren in der Kita Hoppetosse, 
Mühlenstr. 17 in Singen an. Am Fr., 
27.4., von 15-19 Uhr und am Sa., 
28.4., von 12.30 - 17 Uhr. Anmel-
dung bei der AWO Elternschule, Tel. 
07731/958081 oder per E-Mail: el-
ternschule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de.
Taizé-Andacht in der Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde Singen, Beetho-
venstr. 50, ist am Fr., 13.4., um 19 
Uhr.
AWO-Clubprogramm 10. -13.4. - 
für Menschen mit seelischen Proble-
men: Di., 13-14 Uhr Gedächtnistrai-
ning/kognitives Training, 14-15.30 
Uhr Schwimmen im Hallenbad Sin-
gen; Mi., 14-17 Uhr Reutemühle 
Haustierhof (Start: 13.30 Uhr); Do., 
13-16 Uhr Osterkörbchen; Fr., 10-12 
Uhr Frühstücksclub. Veranstaltungs-
ort: Tagesstätte für psychisch Kran-
ke, Info unter Tel. 07731/9580-44.
Die Seniorengruppe der Naturfreun-
de trifft sich am 5.4., 14.30 Uhr im 
Vereinsheim.
Maggi-Rentner Stammtisch »Frido-
lin« trifft sich am Do., 5.04.2012 um 
14 Uhr im Siedlerheim in Singen 
zum gemütlichen Beisammensein.
Eine Fotoausstellung mit Bildern des 
Fotoclubs Zizenhausen veranstaltet 
die Stadt Tengen von Sa., 31.3., - 
Do., 31.5., im Schloss Blumenfeld.

Evangelische Kirchen: Gottesdienste 

Do., 5.4 bis Mo., 9.4.2012.:
 »Überlingen a.R.«: Paul-Gerhardt-
Gemeinde: Gründo., 19 Uhr Gottes-
dienst m. Abendmahl (Wein) (Fr. 
Scheuer). Karfr., 10 Uhr Gottesdienst 
m. Kirchenchor u. Abendmahl (Wein)
(Hr. Brooks), 20 Uhr Gottesdienst m. 
Joyful voices (Fr. Hausmann). Oster-
So., 5.30 Uhr Osternacht-Gottes-
dienst m. Joyful voices (Fr. Haus-
mann), 10 Uhr Gottesdienst (Pfr. 
Hilsberg), parallel Kindergottes-
dienst. Fahrdienst: 07732/2698 bitte 
anmelden! 

»Singen«: Waldfriedhof: OsterSo., 7 
Uhr Auferstehungsfeier m. Posau-
nenchor. Bonhoefferkirche: Grün-
do., 20 Uhr ökum. Kreuzweg m. Mu-
sik u. Bildern. Karfr., 8.45 Uhr Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohentwiel«, 10 
Uhr Gottesdienst m. Abendmahl. Os-
ter-So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr Fam.-
Ostergottesdienst f. Jung u. Alt, 
anschl. Ostereiersuchen. Oster-Mo., 
18 Uhr Ostergottesdienst »Sing and 
Pray« f. alle Singener Gemeinden i. 
d. Pauluskirche. Lutherkirche: Grün-
do., 19.30 Uhr Gottesdienst m. 
Abendmahl m. Posaunenchor. Karfr., 
10 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl 
m. Lutherkantorei. Sa., 22 Uhr Oster-
nachtsgottesdienst m. Sologesang. 
Oster-So., 10 Uhr Gottesdienst m. 
Abendmahl m. Gesangsduett. Oster-
Mo., 18 Uhr Ostergottesdienst »Sing 
and Pray« i. d. Pauluskirche.. Ev. 
Südstadtgemeinde: Gründo., 19.30 
Uhr Gottesdienst m. Abendmahl i. d. 
Pauluskirche. Karfr., 10 Uhr Gottes-
dienst m. Abendmahl i. d. Markus-
kirche, 15 Uhr Andacht zur Todes-
stunde Jesu i. d. Markuskirche. Os-
ter-So., 10 Uhr Gottesdienst i. d. Pau-
luskirche. Ostermo., 18 Uhr Ostergot-
tesdienst »Sing and Pray«, Pauluskir-
che.

Evangelisch-Freikirchliche-Ge-
meinde: So., 10 Uhr Gottesdienst. 
»Ev. Kirchengemeinden Hilzingen 
und Tengen«: 
»Hilzingen«: Paul-Gerhardt-Kirche: 
Gründo., 19 Uhr Andacht. Karfr., 10 
Uhr Gottesdienst (Jugendkreuzweg u. 
moderne Lieder). Oster-So., 7 Uhr 
Osterfeuer, anschl. Gottesdienst. Os-
ter-Mo., kein Gottesdienst.
»Tengen«: ev. Gemeindehaus: Karfr., 
19 Uhr Gottesdienst (Jugendkreuz-
weg u. moderne Lieder). Oster-So., 9 

Uhr Ostergottesdienst. Oster-Mo., 
kein Gottesdienst.
»Büßlingen«: Gründo., 17.30 Uhr 
Gottesdienst i. d. kath. Pfarrkirche.
»Steißlingen«: Gründo., 19 Uhr Got-
tesdienst m. Tischabendmahl, evang. 
Gemeindehaus (Prädikantin Foth). 
Karfr. 9.30 Uhr Gottesdienst m. 
Abendmahl (Pfrin. Müller-Fahl-
busch), 9.30 Uhr Kindergottesdienst, 
KigoTeam. Sa., 22.30 Uhr Oster-
nachtgottesdienst m. Taufe (Pfrin. 
Müller-Fahlbusch). Oster-So., 8 Uhr 
Friedhof, Auferstehungsfeier (Pfrin. 
Müller-Fahlbusch) m. Kindergottes-
dienstkindern u. KigoTeam, anschl. 
Osterfrühstück im evang. Gemeinde-
haus. OsterMo., 9.30 Uhr Ostergot-
tesdienst (Pfrin. Müller-Fahlbusch).

»Eigeltingen«: Dauenbergkapelle: 
Oster-So., 10.45 Uhr Ostergottes-
dienst m. Abendmahl (Pfrin. Müller-
Fahlbusch).
»Rielasingen«: Ev. Johannesgemein-
de: Gründo., 19.30 Uhr Gottesdienst 
m. Abendmahl. Karfr., 10 Uhr Got-
tesdienst m. Abendmahl. Oster-So., 
7.30 Uhr Auferstehungsandacht 
Friedhof Rielasingen, 10 Uhr Gottes-
dienst m. Abendmahl. Oster-Mo., 10 
Uhr Gottesdienst.
»Gottmadingen«: Ev. Kirchenge-
meinde Gottmadingen: Gründo., 19 
Uhr Gottesdienst m. Abendmahl i. d. 
Lutherkirche. Karfr., 9.30 Uhr Gottes-
dienst m. Abendmahl. Oster-So., 5.30 
Uhr Osternacht, 7 Uhr Auferste-
hungsfeier a. d. Friedhof, 9.30 Uhr 
Ostergottesdienst m. Taufe u. Abend-
mahl. Oster-Mo., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Engen«: Gründo., 20 Uhr Gottes-
dienst m. Abendmahl. Karfr., 8.30 
Uhr Gottesdienst m. Abendmahl in 
Welschingen, 10 Uhr Gottesdienst m. 
Abendmahl. Oster-So., 7 Uhr Aufer-
stehungsfeier a. d. Friedhof, 10 Uhr 
Festgottesdienst m. Abendmahl. Os-
ter-Mo., 10 Uhr Gottesdienst.

»Gailingen«: Friedenskirche: Karfr., 
10.30 Uhr Gottesdienst m. Abend-
mahl. Oster-So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst.
»Büsingen«: Dorfkirche: Karfr., 9.30 
Uhr Gottesdienst m. Abendmahl. Os-
ter-So., 9.30 Uhr Gottesdienst. Berg-
kirche: Oster-So., 6 Uhr Osternacht.
Katholische Kirchen: Gottesdienste 
Do., 5.4. bis Mo., 9.4.2012:
»Singen«: St. Elisabeth: Sa., 20 Uhr 

Hl. Osternacht, Oster-So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier gem. m. St Josef. 
Herz-Jesu: Oster-So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier, Oster-Mo., 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. Portugiesische Ge-
meinde in Herz-Jesu: Oster-So., 
18.30 Uhr Eucharistiefeier. St. Josef: 
Sa., 20 Uhr Hl. Osternacht, Oster-
Mo., 10.30 Uhr Eucharistiefeier gem. 
m. St. Elisabeth. Kroatische Gemein-
de in St. Josef: Oster-So., 12 Uhr Eu-
charistiefeier, Oster-Mo., 12 Uhr Eu-
charistiefeier. Italienische Gemeinde 
in der Theresienkapelle: Oster-So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. Liebfrauen: Sa., 
20.30 Uhr Eucharistiefeier, Oster-So., 
11 Uhr Eucharistiefeier, Oster-Mo., 11 
Uhr Eucharistiefeier. St. Peter und 
Paul: Sa., 21.30 Uhr Eucharistiefeier, 
Oster-So., 10.30 Uhr und 19 Uhr Eu-
charistiefeier, Oster-Mo., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier..

»Seelsorgeeinheit Hohenstoffeln-
Hilzingen«: 
»Binningen«: St. Blasius: Gründo., 
19 Uhr Abendmahlsfeier m. allen 
Kommunionkindern. Karfr., 10 Uhr 
Kinderkreuzweg in Weiterdingen. 
Oster-So., 10.30 Uhr Wortgottesfeier. 
Oster-Mo., 10.30 Uhr Eucharistiefei-
er.
»Duchtlingen«: St. Gallus: Karfr., 15 
Uhr Kinderkreuzweg ab Kirche. 
Ostern kein Gottesdienst.
»Hilzingen«: St. Peter und Paul: 
Gründo., 19 Uhr Abendmahlsfeier m. 
Kommunionkindern, anschl. An-
dacht. Karfr., 15 Uhr Kinderkreuzweg 
ab Pfr.-Geißler-Haus, 15 Uhr Karfrei-
tagsliturgie m. Kirchenchor. Sa., 
20.30 Uhr Osternachtfeier. Oster-So., 
10.30 Uhr Festamt m. Kirchenchor. 
Oster-Mo., 10.30 Uhr Wortgottesfeier 
m. Agape (Fam.gottesdienstkreis).

»Riedheim«: St. Laurentius: Karfr., 
10 Uhr Kinderkreuzweg Kirche Wei-
terdingen, 15 Uhr Karfreitagsliturgie, 
Sa., 20.30 Uhr Osternachtfeier. Oster-
Mo., 10.30 Uhr Eucharistiefeier m. 
Kirchenchor.
»Schlatt a.R.«: St. Philippus & Jako-
bus: Karfr. 10 Uhr Kinderkreuzweg 
Kirche Weiterdingen. Oster-So., Fest-
amt m. Kirchenchor.
 »Weiterdingen«: St. Mauritius: 
Karfr., 10 Uhr Kinderkreuzweg, 15 
Uhr Karfreitagsliturgie. Sa., 21 Uhr 
Osternachtfeier. Oster-Mo., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
 »Seelsorgeeinheit Gottmadingen«:

 »Gottmadingen«: Gründo., 19 Uhr 
Abendmahlsmesse d. Seesorgeein-
heit. Karfr., 11 Uhr Kinderkreuzweg, 
15 Uhr Karfreitagsliturgie m. Kir-
chenchor. Sa., 20.30 Uhr Osternacht-
feier m. Taufen. Oster-So., 10 Uhr 
Eucharistiefeier m. Kirchenchor. Os-
ter-Mo., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.

»Gailingen«: Karfr., 9.30 Uhr ökum. 
Kinderkreuzweg, 15 Uhr Karfreitags-
liturgie m. Kirchenchor. Sa., 20.30 
Uhr Osternachtfeier. Oster-So, 10 Uhr 
Eucharistiefeier m. Kirchenchor. 
»Bietingen«: Karfr., 15 Uhr Karfrei-
tagsliturgie. Oster-So., 6 Uhr Oster-
nachtfeier m. Kirchenchor. Oster-
Mo., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
»Randegg«: Karfr., 15 Uhr Karfrei-
tagsliturgie m. Kirchenchor. Oster-
So., 6 Uhr Osternachtfeier. Oster-Mo., 
9 Uhr Eucharistiefeier m. Kirchen-
chor.
»Ebringen«: Oster-Mo., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier m. Kirchenchor.
»Seelsorgeeinheit Engen und Mühl-
hausen-Ehingen«:
»Engen«: Karfr., 15 Uhr Karfreitags-
liturgie. Oster-So., 5 Uhr Gottes-
dienst. Oster-Mo., 10.15 Uhr Gottes-
dienst.
»Anselfingen«: Oster-Mo., 10.15 Uhr 
Gottesdienst.
»Bargen«: Oster-Mo., 8.45 Uhr Got-
tesdienst.
»Biesendorf«: Oster-So., 8.45 Uhr 
Gottesdienst.
»Bittelbrunn«: Karfr., 15 Uhr Kar-
freitagsliturgie. Oster-So., 10.15 Uhr 
Gottesdienst.
»Neuhausen«: Oster-So., 8.45 Uhr 
Gottesdienst.
»Stetten«: Karfr., 15 Uhr Karfreitags-
liturgie, Oster-So., 10.15 Uhr Gottes-
dienst. 
»Welschingen«: Karfr., 15 Uhr Kar-
freitagsliturgie, Sa., 20.30 Uhr Oster-
nachtfeier. Oster-So., 10.15 Uhr Got-
tesdienst. Oster-Mo., 10.15 Uhr Got-
tesdienst.
»Zimmerholz«: Oster-Mo., 10.15 Uhr 
Gottesdienst.
»Aach«: Karfr., 15 Uhr Karfreitagsli-
turgie. Sa., 20.30 Uhr Osternachtfei-
er. Oster-Mo., 8.45 Uhr Gottesdienst.
 »Ehingen«: Karfr., 15 Uhr Karfrei-
tagsliturgie. Oster-So., 10.15 Uhr 
Gottesdienst. 
»Mühlhausen«: Karfr., 15 Uhr Kar-
freitagsliturgie. Sa., 20.30 Uhr Oster-
nachtfeier. Oster-Mo., 10.15 Uhr Got-
tesdienst.

SINGEN HEGAU|

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN



Mit einem besonderen Willkom-
mensgruß werden die Kunden
in vielen Gottmadinger Einzel-
handelsgeschäften und Betrie-
ben derzeit empfangen: Ein
freudig lächelnder Osterhase
begrüßt die Besucher und lädt
zum Bummeln, Einkaufen und
Verweilen ein. 
Die Aktion mit Meister Lampe
wird mittlerweile zum dritten
Mal durchgeführt und setzt
beim Gottmadinger Schaufens -
ter frische, farbige Akzente. Bis
14. April werden die lustigen
Hasen in 26 Geschäften die Kun-
den begrüßen. 
»Wir wollen damit das Ortsbild
von Gottmadingen ein bisschen
aufheitern«, erklärt Alexander
Growe, der Vorsitzende des Ge-
werbevereins Gottmadingen.
Damit verbunden sind weitere
kleine Aufmerksamkeiten wie
bunt bemalte Ostereier, die aber
den jeweiligen Einzelhändlern
überlassen sind. 
Gefordert ist dabei natürlich

eine gute Portion Kreativität von
den Schaufenster-Teilnehmern,
wie sie sie schon bei der farbi -
gen Gestaltung der putzigen Ge-
sellen bewiesen haben. Da
trafen sich interessierte Gewer-

bevereinsmitglieder in der
Schreinerei Hug von Ideal Mö-
belbau und machten sich mit
Pinsel und Farbeimer ans Werk.
Das Ergebnis begeistert Einzel-
händler und Kunden gleicher-

maßen nun bereits zum dritten
Mal. 
Die Aktionen des Gewerbever -
eins - zu denen neben dem Gott-
madinger Schaufenster, der
Frühlings- und W eihnachts-
markt, sowie die T ischmesse
zählen - werden auch von der
Gemeinde geschätzt und unter-
stützt. Bürgermeister Michael
Klinger ist überzeugt: »Handel
und Gewerbe machen die Ge-
meinde lebendig«. 
Und dies weit über die Ortsgren-
zen hinaus. Denn einen wichti-
gen Raum in der Gottmadinger
Gewerbeszene nehmen die Be-
sucher aus der Schweizer Nach-
barschaft ein. Nicht nur der
günstige Frankenkurs lockt
immer mehr Kunden über die
Grenze. Auch die große V ielfalt
der Angebote macht die Ge-
meinde zum attraktiven und be-
liebten Einkaufsziel. Denn neben
einer großen Auswahl an Le-
bensmittelgeschäften und hoch-
qualifizierten Handwerkern
locken vor allem die vielen klei-
neren Fachgeschäfte, bei denen
die Inhaber oft selbst hinter der
Verkaufstheke stehen und auf
die individuellen Wünsche der
Kunden eingehen. 
Weitere Informationen rund um
das Gottmadinger Gewerbe
sind auf der Homepage unter
www.gewerbeverein-gottma-
dingen.de zu finden. 

Meister Lampe lässt grüßen
Osterhasen-Schaufenster bringt Farbe und Leben

BIS 14 APRIL BEGRÜSSEN BUNTE GESELLEN DIE KUNDEN

GOTTMADINGER SCHAUFENSTER

Die einzelnen Firmen und Geschäfte gestalteten die Hasen ganz
individuell.
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Die lustigen Osterhasen heißen die Kunden in Gottmadingen will-
kommen.

Gottmadingen
Erwin-Dietrich-Str. 6
Tel.: 077 31/1476 80

Wir wünschen
all unseren 
Kunden ein
frohes Osterfest

Bettina Fahr
Dorfgärten 1
78244 Gottmadingen
Fon 07731/72171
Eine Spur mehr Schuh

Sehen Sie mal nach unter:
www.schuhstudio.com

Ein Paradies für 
alle mit einem 
ganz normalen 
Schuhtick !
Freuen Sie sich 
auf die schönsten 
neuen Modelle.

S
C
H
U
H
T
I
C
K

Gruppenreisen 2012

Hurtigruten - Postschiff
Abano & Montegrotto

Lemberg, Krakau, Warschau
Bernina- & Glacier Express

Hauptstraße 35
78244 Gottmadingen

Telefon 0 77 31/92 69 46
www.move-gottmadingen.de

gesundheitszentrum

Bestattungen
MAIER

Dorfgärten 3
Gottmadingen

Tel. 0 77 31 / 97 67 11 oder
01 71 / 607 35 53

Wir sind jederzeit für Sie da !

für Sie & Ihn

Maniküre Nagelmodellage
Schmuck Problemnägel

Tel. 0 77 31/97 89 01
Fax 0 77 31/97 98 88

78244 Gottmadingen
Inh. Beate Kurz

Kiosk Mock
Bahnhofstr. 2

78244 Gottmadingen
Tel. 0 77 31/7 25 08

Inh. Marika Gnädinger

Enge Straße 3 · 78224 Singen
Kirchstr. 2 · 78244 Gottmadingen

Physiotherapeuten

Felsche & Holewa
… und gönnen Sie sich etwas Gutes

Hauptstraße 31

78244 Gottmadingen

Tel. 0 77 31 / 7 19 74

Klaus Heinemann
Malermeister 
Staatl. geprüfter Gestalter

78244 Gottmadingen
Rielasinger Straße 16
Telefon 07731/71430
www.K-Heinemann-Malermeister.de

Englischunterricht
für Schüler und Erwachsene
www.sprachen-ohne-grenzen.eu

Bahnhofstr. 8, 78244 Gottmadingen
Infos unter 0 77 34/93 17 69

AUGENOPTIK
Hauptstr. 55 • 78244 Gottmadingen
Tel. 07731 74354 • Fax 07731 978923

AUGENOPTIK
Hauptstr. 55 • 78244 Gottmadingen
Tel. 07731 74354 • Fax 07731 978923

Und so funktioniert das 
Geschenkgutscheinsystem:

Im Bürgerbüro der Gemeinde Gottmadingen oder in der Spar -
kasse Engen-Gottmadingen können die Geschenkgutscheine er -
worben werden. Der Mindestwert des Gutscheins beträgt 10 Euro.
Der Gutschein kann bei über 90 Unternehmen eingelöst werden.
Es kann nur der Gesamtwert eingelöst werden. Bei größeren Be-
trägen ist es sinnvoll, diese auf mehrere Gutscheine zu verteilen,
dann bleibt die Auswahl erhalten. 

Das perfekte  Ostergeschenk

Sie haben noch kein Ostergeschenk für Ihre Lieben?
Kein Problem. 
Mit dem neu gestalteten Gottmadinger Geschenkgutschein berei-
ten Sie jedem eine Freude, denn die Auswahl ist riesig und beim
Angebot ist für jeden etwas dabei. 
Es reicht von A wie Augenoptiker über F wie Fotograf, M wie Mo-
dehaus und S wie Schuhstudio bis hin zu Z wie Zimmerei. 

Gebr. BEYL GmbH + Co. KG
Schmiede und Schlosserei

Ihr zuverlässiger Partner für alle Um- und Neubauten

Gewerbegebiet Goldbühl, Zeppelinstr. 18
78244 Gottmadingen, Tel. 0 77 31/97 80 19
Handy 0175/9480643 od. 0160/90229070

Treppen-, Balkon- und
Brüstungsgeländer mit
Handläufen u. integr.
 Beleuchtung, Verarbeitung
von Stahl feuerverzinkt +
farbbeschichtet

Verarbeitung von Edelstahl und Messing

Inh.: Robert + Mathias Hug
Kornblumenweg 40 · 78244 Gottmadingen

Telefon 07731/71317 · www.ideal-moebelbau.com

FACHINSTITUT
FÜR MED. UND KLASSISCHE
KOSMETIK-FUSSPFLEGE

Christa Winterhalder
Medizinische Cosmetologin

Königsberger Straße 14
78244 Gottmadingen
Tel. 077 31/7 2372

Fax 077 31/79 8818

Haarfrei in den
Sommer – dauerhafte

Haarentfernung



Mi., 4. April 2012
www.wochenblatt.net  6

 WANDERLUST

Wanderfreunde aufgepasst: Die 
Tour »Engen und die Ortsteile« des 
Schwarzwaldvereins Engen wird 
aufgrund Terminüberschneidun-
gen auf den 15. April vorverlegt. 
Los geht’s um 10 Uhr am Bahnhof 
in Engen. Von Neuhausen wird an 
Welschingen vorbei nach Ansel-
fingen gewandert. Übers Franzo-
senkreuz mit einem tollen Aus-
blick über den Hegau geht’s nach 
Stetten und weiter über Zimmer-
holz zurück nach Engen. Die Stre-
cke beläuft sich auf rund 21 km 
und dauert etwa 5 bis 6 Stunden. 
Der 2. Teil der Wanderung “Engen 
und die Ortsteile” findet am 3. Ok-
tober 2012 statt . Infos bei Lars Nil-
son, Telefon 07733/978474.

 MEISTERJUBEL

Nach einem packenden Spiel ge-
gen die Mannschaft aus Allens-
bach konnte die weibliche C-Ju-
gend des TV Engen die 
entscheidenden 2 Punkte im 
Kampf um die Meisterschaft ein-
fahren. Nach dem 7. Sieg in Folge 
wurden somit sämtliche Runden-
spiele gewonnen und mit 14:0 
Punkten ist der Mannschaft die 
Meisterschaft nicht mehr zu neh-
men. Die C-Jugend nahm in die-
sem Jahr als 2. Mannschaft der SG 
Ehingen/Engen am Spielbetrieb 
teil und umso überraschender ist 
dieser Erfolg einzustufen. Das er-
folgreiche Team mit Trainerin 
Kerstin Lang, Trainer Niklas Wi-
kenhauser und Abteilungsleiter TV 
Engen Uwe Herz. Nicht auf dem 
Bild Trainerin Tine Moser. Interes-
sierte Spielerinnen der Jahrgänge 
1996 bis ’99 sind herzlich willkom-
men. Training jeweils freitags von 
17:15 bis 19 Uhr.

Engen (mu). Ein turbulentes Jahr 
liegt hinter der Sparkasse Engen-
Gottmadingen. Doch trotz allgemei-
ner Unruhe auf den Finanzmärkten 
und der Staatsschuldenkrise blieb das 
Sparkassen-Schiff auf solidem Kurs. 
»Dies ist nicht zuletzt dessen bewähr-
tem Geschäftsmodell zu verdanken«, 
erklärte Jürgen Stille, Vorstandsvor-
sitzender der Sparkasse Engen-Gott-
madingen auf der diesjährigen Bi-
lanzpressekonferenz. 
Besonders die Nähe zum Kunden und 
die ganzheitliche Beratung der 193 
Mitarbeiter tragen zur Zufriedenheit 
der Sparkassen-Klientel im Hegau 
bei, ist Vorstandsmitglied Werner 
Schwacha überzeugt. 
Im Kundengeschäft, beim Ertrag und 
bei der Eigenkapitalbildung konnte 
das Geldinstitut weitere Steigerungen 
verzeichnen. Die Bilanzsumme der 
Sparkasse wuchs in 2011 um 4,3 Pro-
zent auf insgesamt 967,8 Millionen 
Euro, das Kreditvolumen steigerte 
sich um 3,2 Prozent auf 670,1 Millio-
nen Euro und das operative Ergebnis 
verbesserte sich um 18,2 Prozent auf 
13 Millionen Euro. Unterm Strich 
bleibt ein Bilanzgewinn in Vorjahres-
höhe von 1,2 Millionen Euro. Auch 
die zum Eigenkapital gehörende Vor-
sorgereserven konnte die Sparkasse 

erneut deutlich aufstocken. Mit dem 
Gesamtergebnis zeigte sich Jürgen 
Stille sehr zufrieden: »Wir haben ei-
nen verfügbaren Gewinn erzielt. Er 
hilft uns, die kommenden anspruchs-
vollen regulatorischen Anforderun-
gen an das Eigenkapital zu schultern 
und die Kreditfinanzierungen weiter 
begleiten und ausbauen zu können«. 
Lediglich für die Aktienmärkte war 
2011 kein gutes Jahr. Da die Schul-
denkrise die Anlieger verunsicherte, 
setzten sie auf Sicherheit. Dies spie-
gelt auch die Entwicklung der Kun-
deneinlagen wider, bei denen die 

Sparkasse mit 581,5 Millionen Euro 
einen neuen Rekord verzeichnen 
kann. Auch in diesem Bereich gilt 
»Sicherheit vor Rendite«. Bei Aktien-
geschäften herrschte Zurückhaltung 
im Gegensatz dazu waren Sparkas-
senbriefe sowie Tagesgeldanlagen bei 
den Anlegern gefragt. 
Trotz hoher Tilgungsleistung konnte 
die Sparkasse das Kundenkreditge-
schäft im vergangenen Jahr weiter 
ausbauen. Es stieg um 3,2 Prozent 
auf 670,1 Millionen Euro, wobei ein 
dickes Plus bei den Baufinanzierun-
gen auffiel. Der steigende Trend zu 
den eigenen vier Wänden war deut-
lich zu erkennen, so Schwacha. 
Eine weitere Sparkassen-Erfolgsge-
schichte ist das Verbundgeschäft. 
Unter 53 Sparkassen belegte die 
Sparkasse Engen-Gottmadingen zum 
dritten Mal in Folge Platz 1 beim 
Bauspargeschäft«, freute sich Werner 
Schwacha. Ein Boom ist auch im 
Versicherungsgeschäft besonders bei 
den Lebensversicherungen mit einem 
Zuwachs von 73 Prozent zu ver-
zeichnen. Das laufende Jahr bewer-
ten die Sparkassen-Vorstände recht 
optimistisch, vorausgesetzt es kom-
men keine großen Schocks aus der 
Weltwirtschaft und der Staatsschul-
denkrise. 

Solider Kurs trotz Turbulenzen
Sparkasse Engen-Gottmadingen mit erfolgreicher Bilanz 2011

Sie sind sehr zufrieden mit dem Spar-
kassen-Geschäftsjahr 2011: Vor-
standsvorsitzender Jürgen Stille 
(links) und Vorstandsmitglied Werner 
Schwacha. swb-Bild: mu

Engen (mu). Eine Zeitreise ins Mit-
telalter verspricht die Premiere des 
Lenzmarktes in Engen. Am Wochen-
ende vom 4. bis 6. Mai wird das his-
torische Spektakel im Stadtpark ver-
anstaltet und verspricht lebendige 
Geschichte hautnah. 
Gaukler und Jongleure, Handwerker 
und Schwertkämpfer, Märchenerzäh-
ler und Musikanten, Alchimisten und 
Feuerschlucker werden sich dann ein 
buntes Stelldichein geben. Initiiert 
wird das Spektakel von Scheren-
schleifer Wolfhard Pohl aus Volkerts-
hausen, einem leidenschaftlichen 
Mittelalterfan. Er hat mit Unterstüt-
zung des Kulturamtes der Stadt En-
gen und des Marketingvereins Engen 
e.V. den Engener Lenzmarkt auf die 
Beine gestellt. Pohl rechnet mit 
30.000 Besuchern, die sich in das 
kurzweilige, mittelalterliche Treiben 
stürzen werden. Geplant sind neben 
den vielen Ausstellern und Handwer-
kern wie Goldschmied, Korbflechter 
und Mönchen auch ein Ritterlager, 
ein Bruchenballturnier und ein Pes-
tumzug durch die Engener Altstadt. 
 Dem Veranstalter ist es ein wichtiges 
Anliegen, auch die Engener Bürger 
mit auf die Zeitreise zu nehmen. Er 
bietet sowohl örtlichen Vereinen wie 
Schulen und Handwerkern ein Fo-
rum, sich zu präsentieren. Weitere 
Infos: www.engemer-lenzmarkt.de.

Zeitreise ins 
Mittelalter

Engen (sam). Unter dem Motto »Mit-
machen Ehrensache« setzten sich 58 
Schülerinnen und Schüler der Werk-
real- und Hewenschule in Engen für 
die gute Sache ein: die Jugendlichen 
suchten sich einen Arbeitgeber, für 
den sie an einem Tag mindestens vier 
Stunden lang arbeiteten. Es handelt 
sich dabei um eine landesweite Akti-
on, die normalerweise am Tag des 
Ehrenamtes stattfindet, und an der 
auch Schüler/innen aus Rielasingen 
und Gottmadingen teilgenommen 
hatten. Die Schulen aus Engen mach-
ten schon zum sechsten Mal mit und 
für ihren Einsatz im Jahr 2009 wurde 
die Werkrealschule als »besonders 
engagierte Schule« ausgezeichnet.
Das verdiente Geld wird direkt auf 
ein Aktionskonto überwiesen und am 
Ende kam in den drei Gemeinden der 
stolze Betrag von 3.500 Euro zusam-
men. Davon stammten alleine 1.500 
Euro von den beiden Engener Schu-
len. Der Ertrag kommt dem Hegau-
Jugendwerk in Gailingen zugute und 
soll für die Umgestaltung der »Au-
gustwiese« verwendet werden. Über 
50 Arbeitgeber aus Engen und Um-
gebung unterstützten das Projekt 
und die Sparkasse Engen-Gottma-

dingen stiftete einen Teil der 
T-Shirts, die die Schüler als einheitli-
ches Zeichen ihres Einsatzes trugen. 
Alle Lehrer und Stadtjugendpflegerin 
Katrin Unger sind voll des Lobes für 
»ihre« fleißigen Schüler, die mit gu-
tem Beispiel vorangehen. Auch Jür-
gen Stille, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse, lobte die Jugendlichen: 
»Ihr denkt nicht nur an euch selbst, 
sondern helft auch anderen. Eine Ge-
sellschaft, die nur an sich denkt, ist 
eine kalte, arme Gesellschaft. Euer 
Einsatz ist gar nicht hoch genug ein-
zuschätzen – macht weiter so!«
In einer besonderen Schulstunde 
wurde das Geld symbolisch an Dr. 
Klaus Scheidtmann, den ärztlichen 
Leiter des Hegau-Jugendwerks, über-
geben, der den motivierten Schülern 
dankte. Scheidtmann war in Beglei-
tung des Rehabilitanden Felix ge-
kommen, der nach einem schweren 
Autounfall langsam wieder seinen 
Weg zurück ins »normale Leben« fin-
det. 
Sehr anschaulich aber teilweise auch 
bedrückend, zeigten sie die Arbeit im 
Jugendwerk auf und ermahnten die 
Schüler, nicht leichtsinnig mit dem 
Thema »Alkohol« umzugehen.

Arbeiten für einen 
guten Zweck

Engen (sam). Er glaubte zwar zuerst 
an einen Scherz, als er das Schreiben 
des Ministerpräsidenten bekam, aber 
die Ehre ist real und hoch verdient. 
Aus den Händen von Landrat Frank 
Hämmerle erhielt Otto Endres den 
»Verdienstorden der Bundesrepublik 
Deutschland« – eine der höchsten 
Anerkennungen hierzulande. Das Be-
sondere an seiner Auszeichnung ist, 
dass sie auf der Initiative eines El-
ternpaares beruht.
Bis zu seinem Ruhestand im Jahr 
2010 war Endres über 30 Jahre als 
Lehrer an der Hewenschule und ne-
benamtlich als Mentor für Studenten 
der Pädagogischern Hochschule 
Reutlingen tätig. 
Sein Einsatz ging dabei »weit über 
die normale Dienstpflicht hinaus«, 
wie sowohl Landrat Hämmerle, als 
auch Rektor Werner Weisser aus-
drücklich würdigten. 
Frank Hämmerle beschrieb die viel-
fältigen Verdienste von Otto Endres: 
»Sie waren für Ihre Schüler nicht nur 
engagierter Lehrer, sondern auch 
Vorbild, verlässlicher Ansprechpart-
ner und (väterlicher) Freund, der ih-
nen mit Rat und Tat zur Seite stand 
und sie begleitete.«
»Otto Endres war Sonderschullehrer 
mit Leib und Seele und hat sich für 
seine Schüler unermüdlich für einen 
gelingenden Übergang von der Schu-
le in das Berufsleben eingesetzt. Er 
hat es über die ganzen Jahre durch 
außergewöhnliches, persönliches En-
gagement geschafft, der Mehrzahl 
seiner Schüler einen Ausbildungs-
platz zu verschaffen und sie auf Dau-
er in das Berufsleben zu integrieren. 
Er hat seine Schüler immer besonders 
intensiv und individuell gefördert – 
aber auch gefordert und konnte sie 
zu Höchstleistungen motivieren. 
Kein Weg war ihm hier zu weit!
 Auch für seine ehemaligen Schüler 
war er immer zu sprechen«, so Häm-

merle weiter. Auch Weisser gratulier-
te dem Geehrten: »Es ist heute ein 
großer Tag, mit dem du nicht gerech-
net hast. Wir freuen uns besonders, 
dass du als Pädagoge für die Sonder-
schularbeit geehrt wirst!« 
Gemeinsam mit Schülern, Familie 
und Freunden wurde die Auszeich-
nung in der Hewenschule in Engen 
gefeiert. 

Die Schüler hatten Endres zu Ehren 
einen Kanon, ein Gedicht und einen 
Tanz vorbereitet. Und auch Ortsvor-
steherin Heidi Gitschier aus Mahl-
spüren i.H. ist sehr stolz auf einen 
solchen Mitbürger und überbrachte 
stellvertretend für Bürgermeister 
Stolz die herzlichsten Glückwünsche 
der Stadt Stockach. 
Otto Endres freute sich sehr und war 
gerührt von so viel Lob. Er gab die 
Auszeichnung bescheiden an seine 
Kollegen weiter und dankte seiner 
Frau für ihre Unterstützung in all den 
Jahren.

Eine ganz große Ehre
Otto Endres erhält Bundesverdienstkreuz 

Ganz viele Schüler aus Engen machten mit beim Projekt »Mitmachen Ehrensa-
che«. swb-Bild: sam

Das Bundesverdienstkreuz steht ihm 
gut: Otto Endres und Landrat Frank 
Hämmerle freuen sich über die Aus-
zeichnung. swb-Bild: sam

Engen (swb). »Hinter einer hohen 
Tanne lag mal eine Kaffeekanne! Ein 
Igel hat sie gleich gesehen und wollt 
mit ihr auf...Schiffsfahrt gehen!« Für 
den Hasen ist die Kanne ein Helm – 
was ist sie wohl für das Eichhörn-
chen? Diese lustige Reimgeschichte 
können sich Kinder ab zwei Jahren 
mit ihren Eltern in der Stadtbiblio-
thek Engen am 23. April um 15 Uhr 
anhören. Anschließend wird etwas 
gebastelt. Da die Teilnehmerzahl be-
grenzt ist, wird um Anmeldungen in 
der Bibliothek oder unter Telefon 
07733-501839 gebeten.

»Die kleine 
Wunderkanne«

STADT ENGEN
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Stockach (swb). Schulanfänger 
können an der Grundschule 
Stockach am Dienstag, 24. 
April, und Mittwoch, 25. April, 
jeweils von 13.30 bis 16.30 Uhr 
im Rektorat der Grund- und 
Werkrealschule angemeldet 
werden. Bei der Anmeldung 
wird um die Vorlage des Ge-
burtsnachweises und des Nach-
weises der »U9« gebeten. Die 
BeKi-Fachfrauen für bewusste 
Kinderernährung, Silvia Weiß 
und Barbara Götz-Fitsch, infor-
mieren an den Tagen über ge-
sundes Essen und Trinken für 
einen guten Start in den Schul-
tag, und Vertreterinnen der Ju-
gendzahnpflege werden mit 
Aktionen zur Zahnprophylaxe 
vor Ort sein. 

Ein guter Start
 in den Schultag 

Stockach (swb). Virtuosen 
Jazz. Sound mit Klavier, Klari-
nette und Saxophon. Und 
schmissige Stimmung. Das alles 
und noch viel mehr gibt es am 
Mittwoch, 11. April, ab 20.30 
Uhr bei »Jazz und Dünnele« mit 
Hans Peter Tress und Thilo 
Wagner. Einlass in Renner’s Be-
senbeiz »Winkelstüble« Im 
Winkel 15 in Stockach-Wahl-
wies ist ab 19.30 Uhr. 

Wo der Sound
stimmig ist

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Am Ostermontag, 9. April, um 
17 Uhr konzertiert die junge 
Nachwuchscellistin Mitgard Ut-
ta mit dem Cellisten Christoph 
Theinert in der katholischen 
Pfarrkirche Peter und Paul in 
Bodman. Auf dem Programm 
stehen Werke von Bach, Lan-
zetti, Viotti, Devienne, Offen-
bach, Horton und Theinert. 
Mitgard Utta absolvierte ihre 
Ausbildung an den Musikhoch-
schulen von Basel und Bern, sie 
besuchte Meisterkurse bei W. 
Boettcher, H. K. Schweiker, G. 
Rivinius oder B. Greenhouse 
und tritt mit Christoph Theinert 
regelmäßig im Duo auf. Er hat 
sich auch als Solist internatio-
nal einen Namen gemacht. 
Nach vielen Studienaufenthal-
ten lebt er heute in Stuttgart. 
Der Eintritt zu dem Konzert ist 
frei. Es wird aber um einen Un-
kostenbeitrag am Ende der Ver-
anstaltung gebeten

Mit Cello und
Feingefühl

Stockach (swb). Die Guggen-
musik »Mühlengeischter« aus 
Eigeltingen trifft sich am Sams-
tag, 14. April, um 20 Uhr im 
»Hegaustüble« in Eigeltingen zu 
ihrer Jahreshauptversammlung. 
Auf der Tagesordnung stehen 
eine Begrüßung, Berichte des 
ersten Vorsitzenden, des musi-
kalischen Leiters, des Kassierers 
und der Kassenprüfer, Entlas-
tungen, Wahlen von musikali-
schem Leiter, Kassierer, Vorsit-
zendem und Kassenprüfer, An-
träge und Sonstiges. 

»Geischter« 
legen los 

Mühlingen (swb). Diese Ge-
schichte muss gut sein, denn sie 
wurde 1957 verfilmt und 1960 
mit Willy Millowitsch in der 

Hauptrolle vom Millowitsch-
Theater aufgeführt. Und tat-
sächlich: »Der kühne Schwim-
mer« aus der Feder von Franz 
Arnold und Ernst Bach ist ein 
vergnüglicher Schwank voller 
Irrungen, Wirrungen und Verir-
rungen, der um die Gründerzeit 
spielt. Das »Theater in Mühlin-
gen« zeigt das Stück am Oster-
sonntag, 8., und Ostermontag, 
9. April, jeweils um 20 Uhr in
der Schloßbühlhalle in Mühlin-
gen. Einlass ist um 19 Uhr. 
Karten gibt es täglich ab 18 Uhr 
unter Telefon 07775/92 02 41. 
Neben der kernigen Story be-
stechen die Aufführungen 
durch eine anspruchsvolle Büh-
ne und eine opulente Kostü-
mauswahl, die von der Bühne 
»Steintäle« in Fridingen ausge-
liehen wird. Und in dieser Klei-
dung zeigen die Hobby-Mimen 
die Geschichte von Otto Häber-
lein, einem biederen Witwer 
und Vater zweier erwachsener 
Töchter, der einer jungen 
Schönheit das Leben gerettet 
hat. Aus Dankbarkeit will sie 
ihn ehelichen - und am Tag vor 
der geplanten Hochzeit geht der 
Trubel los. Mit einer attraktiven 
Schwiegermutter, einem eifer-
süchtigen Verlobten, einem 
derben Bayern und einem tieri-
schen Liebespaar. 

Lebensretter 
und Liebhaber

Das Theater Mühlingen bringt 
das Stück »Der kühne Schwim-
mer« zu Ostern auf die Bühne.

Mühlingen (swb). Der Förder-
verein der Hauptschule 
Zoznegg veranstaltet am Sams-
tag, 28. April, von 14 bis 18 
Uhr einen Second-Hand-Klei-
derverkauf in der Turn- und 
Festhalle Zoznegg. Angeboten 
werden gut erhaltene Kleidung 
für Damen, Herren und Kinder. 
Jedes Teil wird für zwei Euro 
verkauft, und Kaffee und Ku-
chen kosten je einen Euro. Wer 
noch gut erhaltene Kleidung zu 
Gunsten der Schule spenden 
möchte, kann sich unter der 
Rufnummer 07557/80 51 mel-
den. Jede Kleiderspende wird 
mit einem Kaffee- und Kuchen-
Gutschein belohnt, der am Ver-
kaufstag eingelöst werden 
kann. Der Erlös kommt der 
Schule zugute. 

Kleider für 
die Schule 

Stockach (swb). Das Wandern 
ist nicht nur des Müllers Lust. 
Die Wandergruppe des TV Jahn 
Zizenhausen unternimmt am 
Sonntag, 29. April, eine Bus-
fahrt nach Laufenburg-Murg. 
Dazu lädt Wanderwart Mario 
Mulka alle TV-Mitglieder, Wan-
derfreunde und auch Gäste ein. 
Informationen und Anmeldung 
unter der Telefonnummer 
07771/30 74. 

Es geht schon 
wieder los 

Stockach (swb). Sie haben 
mehrfach ihren Lebenssaft für 
ihre Nächsten gegeben, nun 
werden sie dafür belohnt. Die 
Stadt Stockach ehrt ihre eifri-
gen Blutspender im Rahmen ei-
ner Feierstunde am Dienstag, 
17. April, um 19 Uhr im DRK-
Heim am Stadtgarten 6. Es wer-
den Ehrennadeln und Ehrenur-
kunden überreicht, und es gibt 
ein Abendessen. 

Fleißige
Blutspender

Stockach (swb). Zum zweiten 
Mal nach 2010 organisiert die 
Südwestdeutsche Mozartgesell-
schaft Überlingen im Boden-
seeraum das Osterfestival »Mu-
sikfrühling am Bodensee«. Da-
ran beteiligt sind die Gemein-
den Hagnau, Pfullendorf, Über-

lingen und Stockach. Den Auf-
takt der Reihe bildet das Stock-
acher Meisterkonzert am Frei-
tag, 6. April, um 20 Uhr im 
Bürgerhaus »Adler-Post«. 
Dabei werden die Preisträger 
des Bodensee-Musikwettbewer-
bes präsentiert - Sara Kim an 

der Viola, der Klarinettist Niko-
laus Friedrich und Kanade Joho 
am Klavier. 
Karten gibt es bei der Tourist-
Information der Stadt Stockach 
im »Alten Forstamt« unter der 
Rufnummer 07771/80 23 00 
oder tourist-info@stockach.de. 

Ein guter Preis
Konzertgenuss im Bürgerhaus »Adler Post«

Orsingen-Nenzingen (swb). 
Die Generalversammlung des 
Fördervereins des Sportvereins 
Orsingen-Nenzingen steht am 
Donnerstag, 5. April, um 20.30 
Uhr im Clubhaus am Sportpark 
an. 

Förderverein
trifft sich

sulger
Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
www.edeka-sulger.de

...so frisch

Meersburger
Spargel-Cuvée
(1 l = 7,33)
0,75 l Flasche je

...Getränke

Deutsches Rumpsteak
gut gelagert,
besonders zart
100 g

... festlich genießen

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Erdbeeren
aus 
Spanien
Klasse I

Spargel
aus
Deutschland
Klasse I

...Obst & Gemüse

Coppenrath & Wiese
Festtagstorten
verschiedene
Sorten,
tiefgefroren
(1 kg = 4,28)
1400 g
Packung je

2,892,89

Frohe Ostern!

22,29,29

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 4. April 2012
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

5,995,99

Schwarzwälder
Bio-Sahne
30% Fettgehalt
(1 l = 3,98)
500 ml Flasche
zzgl. 0,15 Pfand

Friedrichs
Premium
Rauchlachs
oder Graved Lachs
je 100 g
Packung

Hagnauer
Sprizz
Aperitif
(1 l = 8,66)
0,75 l Flasche je

Frische Doraden
auch
mariniert
100 g

Burgeiser Premium
Südtiroler Schnittkäse, sahnig würzig
mind. 45%
Fett i. Tr.
100 g

Luftgetrockneter
Rosée
Schinken
eine
französische
Spezialität
100 g

Regenbogen 
Forellen
tiefgefroren, 
500 g Packung 
(1 kg = 6,98)

3,49

5,5,4949

3,993,99

11,9999

11,3939

33,33,33

11,9999

zum aktuellenzum aktuellen
TagespreisTagespreis

6,496,49

- 1 kg Kiste -
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Randegg (mu). Wenn andere 
sich im Urlaub erholen, werden 
Handwerker und Architekt Ralf 
Schoch alle Hände voll zu tun 
haben. Denn im Juli sollen die 
Arbeiten zur weiteren Sanie-
rung der Grenzlandhalle in 
Randegg beginnen. Für knapp 
400.000 Euro werden dann die 
Toilettentrakte, die Umkleide-
kabinen und auch die Kegel-
bahn auf Vordermann ge-
bracht. Den Ablauf der Maß-
nahmen, zu denen auch der 
Einbau der neuen Wärmerück-
gewinnungsanlage zählt, erläu-
terte der Architekt beim jüngs-
ten Dorfgespräch vor Ort gut 
zwei Dutzend Bürgern. Da die 
Sanierung hauptsächlich in den 
Sommerferien über die Bühne 
gehen soll, ist der Schulsport 
weniger von den Einschrän-
kungen betroffen als der Ver-
einssport, erklärte Schoch. Er 
möchte die Maßnahmen zügig 
durchführen und verwendet 
deshalb überwiegend vorgefer-
tigte Elemente. Dennoch könne 

es zu Engpässen kommen, be-
sonders bei den Duschen. »Not-
falls müssen die Sportler halt 
gemischt oder abwechselnd du-
schen«, so Schoch launig. Er 
regte auch an, dass sich die 
Vereine, die die Halle in den Fe-
rien nutzen wollen, sich bei 
Alexander Kopp vom Bauamt 
Gottmadingen melden sollen, 
um die Abstimmung zu opti-
mieren.
Auch wenn Vereine Eigenleis-
tungen einbringen möchten, 
sollen sie dies früh genug sig-
nalisieren. Bis Anfang Septem-
ber hofft der Architekt, die Ar-
beiten abgeschlossen zu haben, 
doch mit »unliebsamen Überra-
schungen in dem Wirrwarr der 
Installationen« müsse man im-
mer rechnen. 
Wann der abschließende Bau-
abschnitt 5 für die Halle mit 
dem geplanten Anbau realisiert 
werden kann, ließ Bürgermeis-
ter Michael Klinger noch offen. 
Dies hänge von der finanziellen 
Situation der Gemeinde ab. 

Schaffen in den Ferien
 Sanierung der Grenzlandhalle 

Engen (mu). Er soll das Interes-
se an der Wirtschaft wecken, 
mit seiner Hilfe sollen Kontakte 
zwischen Schülern und regio-
nalen Firmen geknüpft sowie 
Unterstützung bei der Berufs-
findung gegeben werden: Der 
Schülerwirtschaftspreis Hegau 
erfreut sich immer größerer Be-
liebtheit. Bei seiner jüngsten 
Ausschreibung nahmen insge-
samt 98 Schüler mit 25 Arbei-
ten aus Engen, Tengen, Singen 
und erstmals auch Gottmadin-
gen teil. Bei der Preisverleihung 
in der Aula des Engener Gym-
nasiums freute sich Lukas Spei-
chinger aus der Klasse 8a des 
Engener Gymnasiums über den 
ersten Preis und 750 Euro. 
Sein Firmenporträt über MDS 
Raumsysteme Welschingen 
hatte die Jury am meisten über-
zeugt. Rang zwei (500 Euro) 
ging an Marian Freisleben und 
Felix Heuser (Klasse 8a, Gym-
nasium Engen) für ihre ausge-
zeichnete Arbeit über die Stadt-
werke Engen und den dritten 

Platz (350 Euro) errangen Chris 
Martin und Felix Schoch (Ro-
bert-Gerwig-Schule Singen) 
mit ihrem Firmenporträt über 
Ad notam in Singen. 
Einen Sonderpreis heimste die 
Werkrealschule Engen ein, die 
die meisten Teilnehmer im 
Wettbewerb stellte. Für Engens 
Bürgermeister Johannes Moser 
zeigt die ständig steigende Zahl 
an Teilnehmern, dass der Schü-
ler-Wirtschaftspreis mittlerwei-
le in der Region angekommen 

sei. Auch Werner Weisser, ge-
schäftsführender Schulleiter am 
Bildungszentrum Engen zeigte 
sich beeindruckt von der Quali-
tät der Arbeiten und dankte den 
Unternehmen für ihre Unter-
stützung. »Mit Wettbewerben 
wie diesem werden die Schüler 
fit für die Zukunft gemacht«, 
lobte Weisser. In einem bildhaf-
ten Gleichnis zeigte Rainer M. 
Rothe von der Fixtest Prüfmit-
telbau GmbH auf, wie die Schü-
ler über ihre Arbeiten aus ihrem 

gewohnten Umfeld Schule ei-
nen Einblick in die weite Welt 
der Wirtschaft mit ihren eige-
nen Spielregeln und Strukturen 
gewinnen konnten. Werner 
Schwacha als Vertreter des er-
krankten Gottmadinger Bürger-
meisters Klinger, hob das »tolle 
Engagement aller Beteiligten« 
hervor und bewertet die Arbei-
ten als Empfehlung im Lebens-
lauf der Teilnehmer. Die weite-
ren Platzierungen von 4 bis 7 
(mit je 100 Euro dotiert): Mari-
us Schwarz und Fabian Spren-
ger (10c/Gymnasium Engen/
Sprakasse Engen-Gottmadin-
gen), Stefanie Sartena 
(8a/Gymnasium Engen/Auto-
haus Gulde), Patrick Schöller 
und Felix Herold (12/WG/Haar-
moden Franco & Chris), Sven 
Müller (10b/AFR/Komrapid) so-
wie Maria Heidel (9a/Eichen-
dorff-Realschule Gottmadin-
gen/SRS Speer). Alle weiteren 
Teilnehmer erhielten einen An-
erkennungspreis in Höhe von 
50 Euro. 

Einblick in die Wirtschaftswelt
25 Arbeiten beim diesjährigen Schüler-Wirtschaftspreis Hegau

Randegg (bb). Die Theater-
gruppe des Musikvereins Ran-
degg lädt am 8. April, 20 Uhr, 
zum 15. Ostertheater in die 
Grenzlandhalle in Randegg 
zum »Damenduell« ein.

»Damenduell« in 
Randegg

 Gailingen (hz). Das Schwer-
punktthema der letzten Ge-
meinderatssitzung in Gailingen 
waren die Erkenntnisse aus 
dem »Bürgerforum Windkraft« 
und das weitere Vorgehen der 
Gemeinde. 
Außerdem wurde beschlossen, 
dass der Tourist-Informations- 
und Bürgerservice (TIBS) für 
die Vermietung acht neue Tou-
renräder bekommt. 
Zu Beginn der Sitzung gedach-
te das Gremium mit einer 
Schweigeminute dem kürzlich 
verstorbenen Kreisarchivmitar-
beiter und ehemaligen Gailin-
ger Gemeinderat Detlef Girres. 
Dann gab Bürgermeister Heinz 
Brennenstuhl nach dem »Bür-
gerforum Windkraft« eine vor-
läufige Bewertung der Sachla-
ge. 
Da viele Forumsteilnehmer das 
Vorhaben abgelehnt haben, will 
sich Gailingen so positionieren, 
dass in Abwägung aller Belan-

ge und der Übereinstimmung 
mit der Rechtslage die negati-
ven Auswirkungen der Wind-
kraftanlagen auf dem Rauhen-
berg weitestgehend minimiert 
werden können. In diesem Zu-
sammenhang erweist sich die 
gemeinsame Planung mit meh-
reren Gemeinden im Landkreis 
als Vorteil. 
Für die Windkraftanlage auf 
dem Rauhenberg könnte ein K.-
o.-Kriterium der Artenschutz 
sein, zumal in der Hochrhein-
gemeinde, die seltene Vogelart 
»roter Milan« mehrfach gesehen 
wurde. Bürgermeister Heinz 
Brennenstuhl möchte zur Prü-
fung des Artenschutzes das 
Fachbüro Hage+Hoppenstedt 
mit einbeziehen. 
Die Gemeinde sei das Vorgehen 
einer starken Bürgerinitiative 
schuldig, wurde in der Ratsrun-
de betont. 
Zudem soll ein projektgeeigne-
ter Ausschuss gebildet werden.

Den Wind aus den 
Rädern genommen

Gottmadingen (swb). Zum ge-
planten Seniorenbeirat Gott-
madingen wird uns geschrie-
ben: »Mit großer Freude begrü-
ße ich das Projekt Seniorenbei-
rat in Gottmadingen. Selbstver-
ständlich wird die AWO ihre 
Mitglieder dazu aufrufen, so-
wohl an der Wahl teilzunehmen 
als auch für die Wahl zur Ver-
fügung zu stehen. Maßlos ent-
täuscht hat mich jedoch, dass 
der Initiator Martin Bertsch und 
auch Bürgermeister Dr. Klinger 
die AWO, unzweifelhaft einen 

der größten sozialen Vereine 
neben dem Roten Kreuz und 
dem VdK, in keiner Weise ein-
bezogen haben. 13 Jahre war 
ich in Konstanz AWO-Vorsit-
zender und seit zehn Jahre leite 
ich die Gottmadinger AWO. In 
den 23 Jahren meiner ehren-
amtlichen Tätigkeit habe ich 
ein solches wahltaktisches Ver-
halten noch nicht erlebt. Die 
ausgebliebene Integration der 
AWO mit ihren zirka 250 Mit-
gliedern, vornehmlich Senio-
ren, hat mehr als ein »Ge-
schmäckle«. Ehrliche Bürgernä-
he sieht meines Erachtens an-
ders aus.«
Rainer Ruess, Gottmadingen

Seniorenrat
ohne die AWO?

Gut zwei Dutzend Bürger trafen sich zum Dorfgespräch in der Ran-
degger Grenzlandhalle. Vorne erklärt Architekt Ralf Schoch den Ab-
lauf der Bauarbeiten. swb-Bild: mu

Gailingen (swb). Die eine Hälf-
te der Ausstellung »Ganze Per-
spektiven« wird am Mittwoch, 
11. April, um 18 Uhr in der
»jungen Galerie« des Hegau-Ju-
gendwerks Gailingen eröffnet. 
Das passende Pendant wird ab 
16. Mai zu sehen sein.
In einem über zwei Jahre lau-
fenden kooperativen Kunstpro-
jekt zwischen der Kunstwerk-
statt des Hegau-Jugendwerk 
Gailingen und der Kunstthera-
pie der Nachsorgeklinik Tann-
heim entstanden 66 quadrati-
sche Landschaftsbilder, die je 
zur Hälfte von Tannheimer und 
Gailinger Patienten gestaltet 
wurden. Der Grundgedanke des 
von Anke Jentzsch und Jörg 
Rinninsland entwickelten 
Kunstprojekts war das Schaffen 
eines Ganzen aus zwei gleich-
wertigen Hälften. Daher wird 
zur gleichen Zeit die Ausstel-
lung in der Nachsorgeklinik 
Tannheim und im Hegau-Ju-

gendwerk in Gailingen eröff-
net, jeweils mit der Hälfte aller 
entstandenen Werke. Virtuell 
werden so die beiden Orte zu 
einem Ganzen. Zur Halbzeit der 
Ausstellungsdauer, am 16. Mai, 
wechseln dann die Werke ihren 
Präsentationsort. Auf diese 
Weise werden sowohl in der 
Nachsorgeklinik wie im Hegau-
Jugendwerk alle Werke gezeigt. 
Entstanden ist eine reiche Viel-
falt der unterschiedlichsten Zu-
griffe auf das Thema »meine 
Landschaft«. Die Einzellösun-
gen wie auch die Einzelge-
schichten aus Tannheim und 
Gailingen verschmelzen bei 
den »Ganzen Perspektiven« zu 
einem Ganzen. Es wird deut-
lich, dass schwere Krankheiten 
und Verletzungen tief greifende 
Lebenskrisen sind, die Men-
schen immer wieder auf eine 
ähnliche Weise bewegen. 
Weitere Infos unter www.junge
galerie.de

Aus zwei Teilen 
wird ein Ganzes

Die Preisträger des Schüler-Wirtschaftspreises Hegau 2011/2012 
freuten sich mit Wirtschaftsförderer Peter Freisleben (hinten links) 
und Bürgermeister Moser über die Auszeichnungen. swb-Bild: mu

Ein harmonisches Ganzes aus zwei Teilen - Kunst im Jugendwerk.

LESERBRIEF

Gottmadingen (bb). Der Wo-
chenmarkt in Gottmadingen 
wird aufgrund der Osterfeier-
lichkeiten vom Karfreitag, 6. 
April, auf Donnerstag, 5. April, 
verschoben.

Wochenmarkt
über Ostern 

REGION HEGAU

-

MESSE-RABATT
CLEVER GEMACHT: REDDY-HAUSMESSE

1200.-
*BEIM KAUF EINER NEU GEPLANTEN KÜCHE

BIS 
ZU

*

JETZT

SIEHE UNSERE

HEUTIGE BEILAGE 



Gailingen/Stuttgart (bb). Der Touris-
mus- und Verbraucherminister Ale-
xander Bonde verkündete am Mon-
tag in Stuttgart, dass das Land den 
kommunalen Tourismus in Baden-
Württemberg im Rahmen des Touris-
musinfrastrukturprogramms 2012 
mit 4,5 Millionen Euro unterstützen 
werde. Dabei erhalten 25 Städte und 
Gemeinden rund 2,3 Millionen Euro. 
Der Minister erklärte außerdem, dass 
durch ein Plus von 4,8 Prozent bei 
den Übernachtungen und sogar 6,9 
Prozent bei den Ankünften im Jahr 
2011 das Land nun zu der Spitzen-
gruppe im Deutschlandtourismus ge-
höre. 

Für die Weiterentwicklung sei vor al-
lem der Ausbau der Infrastruktur in 
den ländlichen Gegenden wichtig, 
ganz vorne stehe auch die dauerhafte 
Nachhaltigkeit. Eine Maßnahme im 
Landkreis wird im Rahmen des Pro-
gramms bezuschusst. Es handelt sich 
dabei um die Anbindung des Erho-
lungsortes Gailingen an die interna-
tionalen Radwege am Rhein. Dort 
sollen bei 72.829 Euro teuren Maß-
nahmen 19.207 Euro Zuschuss flie-
ßen.
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Beinahe ein Drittel ist geschafft: Am Mittwoch wurde im Beisein zahlreicher 
Kreisräte der erste Bauabschnitt am Radolfzeller Berufsschulzentrum offiziell 
eingeweiht. swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Der Beschluss ist bei-
nahe auf den Tag genau zwei Jahre 
alt, der erste Spatenstich fand vor 
neun Monaten statt - jetzt wurde am 
Mittwoch der erste Bauabschnitt am 
Radolfzeller Berufsschulzentrum of-
fiziell eingeweiht. Stolze 40 Millio-
nen Euro investiert der Landkreis 
Konstanz als Schulträger in das in 
drei Bauabschnitte unterteilte Mam-
mutprojekt. 
Und was in den vergangenen neun 
Monaten geleistet wurde, kann sich 
durchaus sehen lassen: Nach Ab-
schluss der ersten Bauphase wird die 
Fläche des »BSZ« um satte 1.600 
Quadratmeter angewachsen sein. Be-
reits nach den Pfingstferien soll dann 
im schmucken Neubau fleißig ge-
paukt werden. Gleich doppelten 
Grund zur Freude hatte Landrat 
Frank Hämmerle bei seiner Eröff-
nungsrede: Zum einen, da man weit 
vor dem Zeitplan liege und alle Ar-
beiten bisher reibungslos vonstatten 
gehen, zum anderen aber auch, da 
die Kostenkalkulation von 16 Millio-
nen Euro aller Voraussicht nach ein-
gehalten werde. Besonders stolz zeig-
ten sich die Verantwortlichen um Ar-
chitekt Dieter Broghammer und den 
stellvertretenden Schulleiter Lothar 

Karrer, dass es während der Umbau-
zeit keine Unterrichtsausfälle und In-
terimslösungen gegeben habe. Und 
so soll es auch in Zukunft weiterge-
hen: Bis Ende Oktober sollen Dach 
und Fassade fertiggestellt sein. Um 
für noch mehr Lernkomfort zu sor-
gen, gehen die Umbauarbeiten in den 
kommenden Jahren noch weiter. Der 
zweite Bauabschnitt ist beschlossene 
Sache. Fertigstellung, samt neuer 
Sporthalle für drei Millionen Euro, 
wird voraussichtlich 2015 sein. 
»Das Ziel war es, optimale Bedingun-
gen für die schulische Ausbildung im 
Landkreis zu schaffen«, so Hämmerle 
weiter. Derzeit vereint das »BSZ« am 
Radolfzeller Mezgerwaidring ge-
werbliche, kaufmännische und haus-
sowie landwirtschaftliche Schulen. 
Etwa 1.800 Schüler besuchen das Be-
rufsschulzentrum. Damit müsse man 
sich am Standort Radolfzell keine 
Gedanken über den andauernden de-
mographischen Wandel machen. 
»Auch in den kommenden Jahren 
wird das Berufsschulzentrum weiter-
hin mit Leben gefüllt sein«, sagt 
Landrat Hämmerle. Rückgänge bei 
den Schülerzahlen seien einkalku-
liert, »davor muss keinem bange 
sein«. 

Am Radolfzeller »BSZ« 
wird Gas gegeben

Gaienhofen (gü). Die Vorbereitun-
gen zum 20-jährigen Jubiläum des 
Vokalensembles Gaienhofen im Juli 
dieses Jahres laufen derzeit auf 
Hochtouren. Schließlich soll der 
Festakt nicht nur im engsten Freun-
des- und Gönnerkreis gefeiert wer-
den. Anlässlich des Jubiläums findet 
unter dem Thema »Schöpfung erfah-
ren - Schöpfung bewahren« in Gai-
enhofen, Singen, Stein am Rhein und 
Schaffhausen verschiedene Veran-
staltungen statt, die einen Blick auf 
die Schöpfung aus Sicht der Kunst, 
Religion, Wissenschaft, Wirtschaft 
und Politik werfen. Den Höhepunkt 
am Ende der Erlebniswoche bildet 
das Konzert von Haydns Meisterwerk 
»Die Schöpfung«, das in der Hörihalle 
in Gaienhofen aufgeführt werden 
soll. 
»Der Auslöser, der uns zu den Überle-
gungen einer Schöpfungswoche 
führte, war der runde Geburtstag un-
seres Vokalensembles«, erklärte der 
Projektkoordinator und Vorsitzende 
des Vokalensembles, Prof. Dr. Erich 

Windhab, am Freitag bei einer Pres-
sekonferenz im Gaienhofener Bür-
gerhaus. »Der Nutzen einer solchen 
Veranstaltung, die die wesentlichen 
Aspekte der menschlichen Schöpfun-
gen vereint, kennt dabei keine Gren-
zen«, erklärt er weiter. Deshalb werde 
die Woche auch grenzüberschreitend 
agieren.
Die Schöpfungswoche wird vom 7. 
bis zum 15. Juli einen Bogen über 
das regionale Naturparadies »Unter-
see/Hochrhein« von Deutschland 
über die Schweiz spannen. Hauptorte 
für die geplanten Programmaktivitä-
ten werden unter anderem in Gaien-
hofen, Öhningen, Gailingen, Stein 
am Rhein und Schaffhausen sein. 
»Persönlichkeiten aus Kunst, Politik, 
Religion, Wissenschaft und Wirt-
schaft werden die Schöpfungswoche 
mit Beiträgen begeistern«, hofft 
Windhab auf ein reges Interesse sei-
tens der Bürger. 
Weitere Infos sowie den gesamten 
Programmablauf gibt es unter: www.
vokalensemble-gaienhofen.de.

Schöpfung erleben
Vokalensemble feiert 20-jähriges Jubiläum

Freuen sich auf die bevorstehende Schöpfungswoche: Ralf Zimmermann von der 
Sparkasse Singen-Radolfzell, Pfarrer Stephan Hutterer, Oberstudiendirektor Die-
ter Toder, Pfarrer Roland Klaus, Dr. Thomas Erb, Projektkoordinator Prof. Dr. 
Erich Windhab und Bürgermeister Uwe Eisch. swb-Bild: gü

Singen (of). Der Förderverein des 
 Lions-Club wird den Familiendienst 
der Lebenshilfe Singen bei seiner Be-
treuung von Schülern an der Halden-
wangschule Singen in den nächsten 
vier Jahren mit insgesamt 20.000 
Euro unterstützen. Eine entsprechen-
de Spende übergaben am Montag Li-
ons-Präsident Volker Oppermann, 
Bruno Maier und Manfred Bühl an 
Romana Trautmann vom Familien-
dienst der Lebenshilfe und deren 
Vorsitzenden Dr. Stephan Sauter Ser-
vaes. Die Spende ermöglicht die Be-
treuung in dieser Zeit von zwei Kin-
dern, bei denen diese Hilfe nicht von 
einer Pflegeversicherung voll abge-
deckt ist. 
Wie Romana Trautmann dem Vor-
stand der Lions im Zuge der Spen-
denübergabe erläuterte, bietet der 
Familiendienst mit zwei Halbtages-
kräften und einigen ehrenamtlichen 
Helfern regelmäßig nachmittags an 
der Haldenwangschule eine Betreu-
ung der oft mehrfach behinderten 
Schülerinnen und Schüler an. Nach 
Schulschluss bis um 17.30 Uhr wer-
den die Kinder beschäftigt, sogar in 

den Ferienzeiten, um es dadurch den 
Eltern auch möglich zu machen einer 
Arbeit nachzugehen. Rund 60 Kinder 
werden insgesamt an der Schule an 
verschiedenen Tagen betreut, sagte 
Romana Trautmann. Sie freut sich 
vor allem über die Kontinuität der 
Förderung, denn bereits vor vier Jah-

ren hatten die Lions schon einmal 
20.000 Euro für die Betreuung behin-
derter Kinder durch den Familien-
dienst gespendet. »Das tun wir gerne, 
denn hier vor Ort sehen wir, dass es 
auch die richtige Entscheidung war«, 
betonte Volker Oppermann sichtlich 
beeindruckt.

Lions engagieren sich für »Lebenshilfe«
20.000 Euro gehen an die Schulbetreuung nach Singen 

Volker Oppermann, Bruno Maier und Manfred Brühl vom Förderverein des Lions-
Club Singen-Hegau übergaben an Romana Trautmann und Dr. Stephan Sauter-
Servaes von der Lebenshilfe eine Spende von 20.000 Euro für die Betreuung in der 
Haldenwangschule. Mit im Bild Tanja Badganowitsch und Salome Stange, die die 
Kindergruppe betreuen. swb-Bild: of

Land stellt Weichen 
für Radweg 

Kreis Konstanz (bb). Am Donnerstag, 
5. April, lädt der Kreisvorstand von
»Bündnis 90/die Grünen« um 20 Uhr 
wieder zu seinem »Grünen Tisch« ein. 
Im Nebenraum des Restaurants «See-
kuh« geht es nach der Einführung des 
Architekten und Quartiersmanagers 
Luigi Pantisano um nachhaltige 
Stadtentwicklung. Dabei sollen so-
wohl Quartiersplanung und Bürger-
beteiligung als auch Teilhabeaspekte 
und Chancengleichheit eine Rolle 
spielen. 

»Grüner Tisch«
in der »Seekuh«

Radolfzell (swb). Am Dienstag, 10. 
April, um 18.30 Uhr veranstaltet der 
NABU die letzte Führung zur Mett-
nauspitze. Treffpunkt ist vor dem Na-
turschutzzentrum. Die Teilnehmer 
können sich begeistern vom Pfad 
durch das Schilf und dem herrlichen 
Ausblick auf den Untersee. Unter-
wegs gibt es viel Wissenswertes über 
die Natur auf der Mettnau und über 
den Bodensee zu erfahren. Ab 15. 
April bleibt dann zum Schutz der 
zahllosen dortigen Brutvögel das Tor 
zur Mettnauspitze geschlossen. Ab 
September ist der Mettnaupfad wie-
der für die Besucher geöffnet. Weite-
re Infos unter: 07732/12339.

Mettnauspitze wird 
geschlossen

Singen (bb). Eine etwas andere An-
leitung zum »Gesund leben« bietet 
Dr. Peter Trunzer im Rahmen der 
»Betrieblichen Gesundheitspräventi-
on« von Singen aktiv am Dienstag, 
24. April, im Constellium Gemein-
schaftshaus. Ab 19 Uhr gibt der 
Chefarzt der »Mediclin Kraichgau-
Klinik« in Bad Rappenau medizini-
sche und kabarettistische Präventi-
onstipps. Des weiteren zeigt er aus 
seinem Kabarettprogramm »Lieber 
Krankfeiern als Gesundbeten«, wie 
man durch Musik und Witz die Hei-
lung stimuliert. Anmeldung bis Frei-
tag, 20. April, unter singen-ak-
tiv@singen.de. 

»Krankfeiern statt 
Gesundbeten«

Günstige Zinsen. Flexible Laufzeiten. Faire Beratung.
Weitere Informationen bei Ihrem Sparkassenberater oder unter www.spk.sira.de.

Einfach und schnell:
der Sparkassen-Privatkredit.

EINRAHMUNGEN · VERGOLDEREI
Hauptstraße 40 ·  78224 Singen

Telefon: 07731/63577

Neu- & Gebrauchtgeräte (Haushalt & Gewerbe) · Service & Reparatur
geänderte Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 16 - 18 Uhr od. nach Vereinbarung

Volkertshausen · Friedenstr. 13 · Tel. 0 77 74/86 86
Ihr Team: E. & M. Hänsler, A. Harkov
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Das ist ein richtig gutes Jubiläum, das im
April vom Unternehmen Dier und Jakob
mit besonderen Angeboten für die Kun-
den gefeiert werden kann. Denn vor
genau 40 Jahren gründeten die beiden
Kaiserstühler Hugo Dier und Dieter Jakob
in Singen ein kleines Unternehmen für
Nutzfahrzeug-Ersatzteile. Geburtsort war
dabei sogar die Singener Innenstadt, wo
in der Hegaustraße 19 damals ein kleiner
Laden betrieben wurde. Doch der war
schon wegen des wachsenden Sorti -
ments bald zu klein. Schon 1976 zog es

das Unternehmen ins Singener Industrie-
gebiet, wo in einer Halle in der Freibühl-
straße der Platz für weiteres W achstum
geboten wurde. Doch auch 450 Quadrat-
meter waren für die Pläne von Hugo Dier
und Dieter Jakob zu wenig, denn sie woll-
ten nicht nur auf »einem Bein« stehen.
Damit das Sortiment auch auf PKW- und
Motorrad-Ersatzteile erweitert werden
konnte, wurde im Jahr 1985 das Objekt
an der Ecke Georg-Fischer -/ Industrie-
straße gekauft, eine der stärksten Dreh-
scheiben in der Südstadt überhaupt. Dort

konnte nach entsprechendem Umbau
eine Lager- und Verkaufsfläche von über
1.150 Quadratmetern angeboten werden,
auf der auch Endverbraucher eine ganze
Menge interessanter Artikel für den PKW
und das Motorrad finden konnten. Kern-
geschäft blieb natürlich auch weiterhin
der Handel mit LKW-Ersatzteilen, der sich
mit seinem Wirkungskreis weit über den
starken Logistikstandort Singen mit sei-
nen vielen Fuhrparks in den Speditionen
hinaus erstreckt. Bis Bad Säckingen oder
St. Georgen reichen die Kundenkontakte,
die regelmäßig durch die Außendienst-
mitarbeiter betreut werden, berichtet
Hugo Dier, der nach dem altershalben
Ausscheiden seines Partners Dieter
Jakob das Unternehmen mit seinen 20
Mitarbeitern seit 2008 als Familienunter-
nehmen mit seinem Geschäftsführer
Bernhard Sartena weiter führt.
An der Kundenzufriedenheit wurde
immer weiter gearbeitet. Seit dem Jahr
2009 ist Dier und Jakob nach DIN/ISO
9001 zertifiziert, was einem sehr hohen
Anspruch an die Qualität der Dienstleis-
tung entspricht. Und das ist es auch, was
das Unternehmen so stark in der Region
gemacht hat. Aus Anlass des 40. Ge-
burtstags steht nun der April ganz im Zei-
chen besonderer Angebote für die vielen
Kunden.
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Es geht wieder los!

• Batterien – Normal und Gel

• Filter – Öl und Luft

• Zündkerzen
• Pflegemittel
• Öle und Fette
• Bremsbeläge auf Bestellung

»Für alles was Räder hat«
Großes Einzugsgebiet zeugt von zufriedenen Kunden

Hugo Dier im Großhandel für LKW-Ersatzteile, der über einen eigenen Zugang zum Ge-

schäftsgebäude an der Georg-Fischer-Straße verfügt.

Das Unternehmen Dier und Jakob Fahrzeugteile hat sich neu auch als Batterie-Kompetenz-

zentrum etabliert. swb-Bilder: of

Kompetenz für Batterien
Von ganz Mini bis ganz Maxi

Seit 2 Jahren mit
eigener Werkstatt
Zum Handel mit LKW- und Autoersatztei-
len wie einem umfangreichen Sortiment
an Zubehör ist seit zwei Jahren auch eine
»Auto plus Meisterwerkstatt« dazu ge-
kommen, die sich unweit des Stammsitzes
in der Georg-Fischer-Straße 32 befindet.
Und das bedeutet, dass es bei Dier und
Jakob alles rund ums Auto aus einer Hand
gibt. In der »Auto plus Meis-terwerkstätte«
werden Inspektionen und Reparaturen
genau nach den Vorgaben der Hersteller
durchgeführt, bei kompletter Garantieer-
haltung, und das zu Dauer-Tiefpreisen als
Alternative zu Vertragswerkstätten. Für die
perfekte Diagnose stehen modernste
Geräte bereit. Auch Reifenservice, Spur -
vermessung, TÜV-Abnahme, Abgasunter-
suchungen und Klimaservice werden in
der Werkstatt angeboten.

Werkstatt-Kompetenz
Pluspunkte für Ihr Fahrzeug

s

AUTO plus ist Ihre professionelle und günstige
Alternative zur Vertragswerkstatt:

100% Qualität und gleiche Sicherheit
t TÜV-geprüfte Meisterwekstatt
t Originalteile* und Zubehör
t modernste Fehlerdiagnose und Werkstatttechnik

5 Jahre-Gewährleistung
t  auf alle Werkstatt- und Servicedienstleistungen**
t  Wartungen und Reparaturen nach Herstellervorgaben, 

die Hersteller-Garanrtie bleibt dabei voll erhalten

Dauer-Tiefstpreis mit Garantie
t  Finden Sie nach Kauf identische Artikel oder Dienstleistungen

innerhalb von 14 Tagen im Umkreis von 20 km günstiger, 
erstatten wir Ihnen gegen Vorlage des Fremdangebotes die
Differenz!

40 Jahre Erfahrung im Handel mit LKW -
und PKW-Ersatzteilen, darauf können die
Kunden vertrauen. Viele tausend Artikel
umfasst das Sortiment, das schnell bei
den Kunden ist, wenn es gebraucht wird.
Ganz neu im Unternehmen Dier und
Jakob ist dabei ein Kompetenzzentrum
für Batterien mit einer eigentlich lücken-
losen Auswahl von den ganz kleinen Bat-

terien, wie sie zum Beispiel für Hörgeräte
benötigt werden, bis hin zu den größten
Batterien, die LKWs mit der nötigen Ener-
gie versorgen. Und das in einer stattlichen
Auswahl mehrerer Hersteller, bei der sich
die passende Batterie für fast jeden An-
wendungszweck immer findet. Dazu ge-
hört auch eine profunde Beratung der
geschulten und erfahrenen Mitarbeiter.

AKTION Ölwechsel:

10W-40 teilsynthetisch

39,95      14,95

-ANZEIGE-



Nach einer ganz kurzen Bauzeit
von wenigen Wochen konnte am
letzten Freitag in der Hautarzt-
Praxis von Dr. Jacqueline Albig in
der Singener August-Ruf-Straße
zusammen mit den Handwerkern
gefeiert werden. Denn, nachdem
die Hilfsorganisation Pro Humani-
tate Anfang März die alte Praxis-
ausstattung ausgebaut hatte um

sie nach Moldawien zu zu brin-
gen, ging es in den Räumen
mächtig rund. Unter der Feder-
führung von Architekt Günter Ab-
rell wurden Wände versetzt,
Durchgänge vergrößert, Räume
anders zugeschnitten und da-
durch wertvoller Platz gewonnen.
»Wir haben im Zuge des Umbaus
auf das papierlose Büro umge-

stellt und alle Karteikarten digita-
lisiert. Dadurch haben wir den
Raum gewonnen, um unseren
kleinen OP für ambulante Opera-
tionen zu vergrößern und damit
auch für Wohlfühlatmosphäre zu
sorgen«, sagt Dr . Jacqueline
Albig, die die Hautarztpraxis in
Singen vor fünf Jahren kurzfristig
übernommen hatte, und über der

Praxis zusätzlich ihr »Aestheti-
kum« für kosmetische Anwen-
dungen eingerichtet hatte. Jetzt
kann das Team mit noch mehr
Elan hier an der August-Ruf-
Straße an die Arbeit gehen. Eines
aber bleibt wie vor dem Umbau:
Es sind die roten Kinosessel im
Warteraum. Auch das ist ein un-
bestreitbarter Wohlfühlfaktor.

Dr. Artur Sauter
gratuliert
Zu den Gratulanten nach dem Er-
folgreichen Praxisumbau bei Dr.
Jacqueline Albig gehörte natür -
lich auch Dr . Arthur Sauter als
Hausherr, der von rund 10 Jahren
die Idee eines »Ärztehauses«
über der Apotheke und Parfüme-

rie Sauter aufnahm, welches als
Gesundheitszentrum sich dann
unter einem Dach vor einigen
Jahren präsentieren konnte. »Wir
sind damals den richtigen W eg
gegangen und können hier Ge-
sundheit auf hohem Niveau bie-
ten.«

Planer von
Anfang an
Wenn Günter Abrell nun mit viel
Sachkenntnis an dem Umbau der
Hautarztpraxis von Dr . Albig
gehen konnte, so liegt das auch
daran, dass er dieses große Sin-
gener Geschäftshaus bereits ge-
baut hatte. »So weiß ich über alle

Leitungen in diesem komplexen
Gebäude Bescheid und kann da-
durch auch das Risiko von Über-
raschungen minimieren.« 
Abgesehen davon, dass er natür-
lich auch mit Räumen und deren
Wohlfühl-Dimensionen bestens
umgehen kann.

Nach fünf Jahren eine innere Erweiterung
Vier Wochen Umbau für die Wohlfühl-Praxis

MEHR LICHT, MEHR PLATZ, WENIGER PAPIER IM MED-CENTRUM

PRAXIS DR. ALBIG 
NEU GESTALTET

Die freuen sich über den Erfolgreichen Praxis-Umbau: Anita Dölling, Dr. Artur Sauter, Beatrix Gerber, Dr. Jac-
queline Albig und Günter Abrell. swb-Bild: of
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Malerbetrieb 

 llweiler

Faszination Farbenwelt
Farben • Tapeten • Bodenbeläge • Fassaden • Putz

Wir bedanken uns für den Auftrag

Friedenstraße 15
78269 Volkertshausen
Tel. & Fax 07774/395

schreinerei

nakowitsch
obere gießwiesen 19 • 78247 hilzingen

�07731/61157 • �07731/67855

schreinereinakowitsch@t-online.de

www.schreinerei-nakowitsch.de
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wir bedanken uns für den auftrag

und wünschen viel freude in den neuen räumen! 

Verlegen und Liefern von Bodenbelägen

TOP ist unsere Ware:

Danke für das Vertrauen und viel

Glück auf erfolgreichem Boden !

B O D E N B E L Ä G E

Otto-Hahn-Str. 26, 78224 Singen

Telefon 0 77 31/18 23 35

www.topbodenbelag.de

Ihr Meisterbetrieb

Wolfgang Riegger
Hubert Roth

Bahnhofstraße 4
78239 Rielasingen

Telefon  0 77 31/5 40 28-9
Telefax   0 77 31/5 40 39

Rebenstraße 9
78224 Singen/Htwl.

Telefon 0 77 31/94 77 23
Telefax 0 77 31/94 77 24

Wir gratulieren zum gelungenen Umbau!Wir bedanken uns für den Auftrag 

und wünschen viel Erfolg

in den neu gestalteten Räumen.

D-78224 Singen | Schwarzwaldstr. 14 |

Tel. +49 (0)7731–69005 |  www.speichinger.de

Entwurf Inneneinrichtung
+ Bauleitung

Günter Abrell
Freier Architekt

Grünenbergstr. 12a
78247 Hilzingen
Fon 077 31/7 98 33 32
Handy 0160/95308360
Fax 077 31/94 99 28
E-Mail g_abrell@gmx.de

Allergologie – Lasermedizin
Ästhetische Medizin

Ambulante Operationen

August-Ruf-Straße 18 · 78224 Singen
Telefon 07731/61541 · Fax 07731/975941

E-Mail: j.albig@gmx.de

Sprechzeiten: Mo. 9 – 13 + 14 – 18 Uhr | Di. 9 – 13 + 14 – 18 Uhr
Mi. 9 – 15 Uhr | Do. 12 – 19 Uhr | Fr. 9 – 12 Uhr

Ihr OPEL - Vertragshändler in Engen

Ihr persönlicher Gutschein für:
Opel Original Scheibenwischer für nur  7,99 €  inkl. 

Infos unter:
www.opel-gulde.de
Tel: +49 (0) 77 33/94 40-0
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